1 gie B 


Die Expedition iſt auf der Herrenſtraße Nr. 20. 


Bekanntmachung. 
Wir halten es unſerer Pflicht gemäß, die in unſe⸗ 
Auftrage von den Bildhauern Herren Kiß und 


rem 
Kallide in Berlin im kleinen Maaßſtabe entworfenen 
beiden Modelle zu der Reiterſtatue Friedrichs des Gro⸗ 
ßen öffentlich auszuſtellen, bevor wir uns für dasjenige 
entſcheiden, welches, als der Idee unſeres Nationalun⸗ 
ternehmens am meiſten entſprechend, für die Ausfüh⸗ 
rung beſtimmt werden ſoll. 

Montags, Mittwochs und Freitags von 11 
bis 1 Uhr Mittags können daher dieſe Modelle in dem 
Lokale der Schleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Kul- 
tur von heute an bis zum 14ten Februar c. von Se 
dermann in Augenſchein genommen werden. 

Breslau, den 22. Januar 1840. 

Der vollziehende Ausſchuß des Schleſiſchen Vereins zur 
Errichtung eines Denkmals für Friedrich den Großen 
in Breslau. 


Inland. 

Berlin, 19. Januar. Die Feier des Krönungs⸗ 
und Ordens feſtes wurde auf den Allerhöchſten Befehl 
Sr. Majeſtät des Königs heute begangen. — Zu bie: 
ſem Zwecke verſammelten ſich Vormittags die in der 
Reſidenz anweſenden, ſeit dem 20. Januar v. J. er⸗ 
nannten Ordens Ritter und Ehrenzeichen⸗Inhaber, fo 
wie diejenigen, denen Se. Majeſtät der König am 18. 
d. M. Orden und Ehrenzeichen zu verleihen geruht hat⸗ 
ten, auf dem Königlichen Schloſſe. Die Letzteren em⸗ 
pfingen von der General-Ordens⸗Kommiſſion in Aller⸗ 
höchſtem Auftrage die für fie beſtimmten Decorationen 
und wurden darauf von derſelben mit den zuerſt erwähn⸗ 
ten Ordens⸗Rittern und Ehrenzeihen- Inhabern in den 
Ritter⸗Saal geführt. Der Oberſt von Stegmansky ver: 
las hier in Gegenwart Sr. Königl. Hoheit des Kron⸗ 
prinzen, der Königl. Prinzen und der dazu eingeladenen 
Ritter die von Sr. Majeſtät vollzogene Liſte der neuen 
Verleihungen. — Zu der religlöſen Feler des Feſtes be⸗ 
gaben ſich Se. Majeſtät der König, Se. Königl. Ho⸗ 
heit der Kronprinz, die Prinzen und Prinzeſſinnen des 
Königl. Hauſes, die Ritter des Schwarzen Adler = Dr: 
den, die Ritter des Rothen Adler-Ordens erſter Klaſſe 
und die von der General⸗Ordens⸗Kommiſſion geführten 
neuen Ritter und Ehrenzeichen⸗Inhaber nach der Schloß⸗ 
Kapelle, wo der Biſchof Dr. Eylert unter Aſſiſtenz zweier 
Hof⸗ und Dom⸗Prediger die Liturgie hielt. Nach dem 
Schluſſe derſelben, und nachdem der Segen geſprochen 
war, wurde das Tedeum angeſtimmt. Se. Majeftät 
der König verfügten Sich mit den Prinzen und Prin⸗ 
zeſſinnen und allen Anweſenden aus der Kapelle nach 
dem Ritter⸗Saal, in welchem ſämmtliche zu dem Feſte 
eingeladenen Ritter und Inhaber verſammelt waren. 
Der Biſchof Dr. Eylert hielt hier die der Feier des heu⸗ 


tigen Tages gewidmete geiſtliche Rede. — Nach Been⸗ 


digung derſelben wurden Sr. Majeſtät dem Könige von 
der General⸗Ordens⸗Kommiſſion die ſeit dem vorjährigen 
Feſte ernannten Ordens⸗Ritter und Inhaber von Ehren: 
zeichen vorgeſtellt. Se. Majeſtät geruhten, den ehr⸗ 
furchtsvollen Dank derſelben huldvoll anzunehmen. — 
Allerhöchſtdieſelden, die Prinzen und Prinzeſſinnen des 
Königlichen Hauſes, denen die Verſammlung folgte, be: 
gaben ſich hierauf zur Königlichen Tafel, welche in der 
Bilder = Gallerie und im weißen Saal angeordnet war. 
In der erſteren und den anſtoßenden Zimmern nahmen 
400 und im weißen Saal 250 Perſonen daran Theil. 
— Nach aufgehobener Tafel kehrten Se. Majeſtät und 
Ihre Königl. Hoheiten mit den Anweſenden in den Rit⸗ 
ter⸗Saal zurück, wo die Verſammlung von Sr. Maje⸗ 
ſtät huldvoll entlaſſen wurde. Allgemein ſprachen ſich 
die innigſten Wünſche der Anweſenden für das Wohl 
Sr. Majeſtät und des Königlichen Haufes aus. 
Folgendes iſt das Verzeichniß der geſchehenen Ver⸗ 
K ngen: 5 
J. Den Schwarzen Adler⸗Orden erhielt: 


— —— nn 


Mittwoch den 22. Januar 


von Krauſeneck, General der Infanterie und Chef des 
Generalſtabes der Armee. ; 

II. Den Rothen Adler⸗Orden Iſter Klaſſe 
mit Eichenlaub: Graf von Alvensleben, Staats⸗ 
Minifter. von Rochow, Staats⸗Miniſter. von Röder, 
General⸗Lieutenant, Kommandeur der Garde⸗Infanterie. 

11. Den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 
2ter Klaſſe (mit Eichenlaub): von Bardeleben, 
General⸗Major, Inſpekteur der Aten Artillerle-Inſpek⸗ 
tion. von Below, General-Major, Kommandeur der 
Kadetten⸗Anſtalten. Graf von der Gröben, Generalma⸗ 
jor, interimiſtiſcher Kommandeur der 14ten Diviſion. 
von Hedemann, General: Major, interimiſtiſcher Kom: 
mandeur der 10ten Diviſion. von Quadt I., General: 
Major, intetimiſtiſcher Kommandeur der Eten Diviſion. 
von Sohr, General-Major, Kommandeur der Aten Di⸗ 
viſion. 

(Ohne Eichenlaub): 
Salm⸗Salm, zu Anhalt. 5 ; 

IV. Den Rothen Adler-Orden 2ter Klaffe 
mit dem Stern (ohne Eichenlaub): von Arnim, 
Ober⸗Schenk, Kammerherr und Mitglied der General⸗ 


Der regierende Fürſt von 


Ordens⸗Kommiſſion. 


V. Den Rothen Adler⸗Orden 2ter Klafſe 
(mit Eichenlaub): Graf von Arnim, Präſident der 
Regierung zu Merſeburg. von Below, General⸗Major, 
Kommandeur der 2ten Garde⸗Landwehr⸗Brigade. von 
Bernuth, Geh. Ober ⸗Reglerungsrath im Miniſterium 
des Innern. Bertram, Präſident des Ober- Landesge⸗ 
richts zu Inſterburg. Graf von Dönhof, Kammerherr 
und Geſandter am Königl. Baieriſchen Hofe, zu Mün⸗ 


chen. Graf zu Dohna⸗Wundlacken, Ober⸗Marſchall des | Franz Grenadier-Regiment. 


Königreichs Preußen und Präſident der Regierung zu 
Königsberg. von Drygalski, General⸗Major, Komman⸗ 
deur der 10ten Landwehr⸗Brigade. Düesberg, Geheimer 
Ober⸗Juſtizrath und Staats⸗Sekretair zu Berlin. von 
Holleben, General⸗-Major, Kommandeur der 14ten Land⸗ 
wehr⸗Brigade. Krezzer, Geh. Ober-Reviſions⸗Rath und 
Senats⸗Präſident bei dem Rheiniſchen Appellationshofe 
zu Köln. von Lamprecht, Präſident des Haupt-Bank⸗ 
Direktoriums. von Legat, General-Major, Direktor des 
großen Militair⸗Waiſenhauſes zu Potsdam. v. Meding, 
Wirkl. Geh. Ober⸗Regierungsrath und Direktor im Mi⸗ 
niſterium des Innern. Müller, Geheimer Ober-Regie⸗ 
rungsrath und Vice-Präſident der Regierung zu Stet⸗ 
tin. Paalzow, Geh. Ob.⸗Finanzrath zu Berlin. v. Reyher, 
General⸗Major, Chef des Generalſtabes vom Garde⸗Corps. 
v. Rochow, Oberſt und Geſandter am Königl. Würtem⸗ 
bergiſchen Hofe, zu Stuttgart. v. Savigny, Geheimer 
Ober⸗Reviſionsrath u. Profeſſor zu Berlin. v. Schaper, 
General⸗Major, Commandeur der Eten Infanterle-Bri⸗ 
gade. Scheffer, Geheimer Ober-Tribunalsrath zu Berlin. 
v. Seydewitz, Präſident der Regierung zu Stralſund. 
Simon, Geh. Ober⸗Juſtiz- und Geh. Ober⸗Reviſions⸗ 
Rath zu Berlin. v. Steinäcker, General⸗Major, Com: 
mandeur der Löten Landwehr-Brigade. v. Troſchke, 
General⸗Major, Commandeur der 4. Landwehr⸗Brigade. 
Weſtphal, Geh. Ober⸗Regierungsrath im Finanz⸗Mini⸗ 
ſterium. (Ohne Eichenlaub.) Graf Edmund von 
Haßzfeld⸗Kinsweiler, Kammerherr, zu Düſſeldorf. Graf 
Franz von Neſſelrode⸗Ehreshoven, zu Düſſeldorf. Graf 
von Schwerin, Major, auf Wolfshagen. Baron von 
Sers, Königl. Franzöſiſcher Präfekt zu Bordeaur. von 
Linſingen, Königl. Hannöverſcher General⸗Major und 
General-Adjutant. 5 

VI. Die Schleife zum Rothen AdlersOrden 
Zter Klaſſe: Geuljans, Kammer ⸗Präſident bei dem 
Landgericht zu Aachen. Graf von Hoverden, Landrath 
des Ohlauer Kreifes; auf Hühnern. Dr. Oſann, Geh. 
Medizinalrath und Profeſſor an der Univerfität zu Ber⸗ 
lin. v. Pannwitz, Landrath des Kreiſes Kottbus. Dr. 
Karl Ritter, Profeſſor an der Univerſität zu Berlin. 
van Spankeren, Superintendent und Pfarrer zu Eupen. 
v. Wentzky, Landſchafts⸗Direktor und Landrath des Kreſ⸗ 


Kommiſſarius zu Breslau. 


——— 


ſes Münſterberg, auf Bärenwalde. v. Wichert, Oberſt, 
zweiter Kommandant von Glogau. 

VII. Den Rothen Adler⸗Orden Zter Klaffe: 
(mit der Schleife.) Adelung, Geh. Ober⸗Finanzrath 
bei der Verwaltung des Staatsſchatzes und des Münzweſens, 
zu Berlin. Beſſel, Oberprokurator zu Kleve. Bewert, Geh. 
Juſtizrath, Direktor des Land⸗ und Stadtgerichts zu 
Frankfurt a. d. O. Bielefeld, Vice⸗Präſident des Ober⸗ 
landesgerichts zu Poſen. v. Bila, Oberſt, Comman⸗ 
deur des 39ſten Infanterie-Regiments (7tes Reſerve⸗ 
Regiment). Dr. Brandes, Hofrath und Apotheker, zu 
Salzuffeln. v. Bredow, Haupt⸗Ritterſchafts⸗ Direktor 
a, D., auf Schwanebeck, und Mitglied der Immediat⸗ 
Kommiſſion zur Vernichtung der dazu beſtimmten Staats⸗ 
papiere. v. Carlsburg, Regierungsrath und Landrath 
des Gubenſchen Kreiſes. Cogho, Juſtizrath und Juſtiz⸗ 
Czirn v. Terpitz, Ober⸗ 
und Geh. Regierungs-Rath zu Breslau. v. Dechen, 
Geh. Bergrath und Profeſſor zu Berlin. Demiani, 
Bürgermeiſter zu Görliz. Dieterici, Geh. Juſtizrath, 
Direktor des Land⸗ und Stadtgerichts zu Magdeburg. 
Dittrich, Kriminalrath und Direktor des Inquifitoriats 
zu Breslau. Dönniges, Geh. Regierungsrath bei der 
General⸗Kommiſſion zu Soldin. Eſſer, Geheimer Ober⸗ 
Reviſionsrath zu Berlin. Dr. Fiſcher, Medizinalrath 
bei der Regierung zu Erfurt. Friccius, General⸗Audi⸗ 
teur der Armee. Fulda, Ober⸗ Bergrath zu Bonn. 
Gelinek, Juſtizrath, Hof⸗Fiskal und Juſtiz⸗Kommiſſarius 
85 Breslau. Gödeking, General⸗Direktor der Königl. 
Münzen, zu Berlin. Göſchel, Geheimer Ober⸗Juſtizrath 
zu Berlin. Dr. Großheim, Regiments⸗Arzt beim Kaiſer 
Hardt, Ober⸗Regierungs⸗ 
rath zu Königsberg in Pr. Hein, Direktor des Land⸗ 
und Stadtgerichts zu Memel. Hornburg, Superinten⸗ 
dent zu Spandau. Kaupiſch, Vice-Präfident des Ober⸗ 
Landesgerichts zu Paderborn. Keber, Direktor des Stadt⸗ 
gerichts zu Königsberg in Pr. Keller, Geheimer Ober⸗ 
Regierungsrath im Miniſterium der geiſtlichen, Unter⸗ 
richts⸗ und Medizinal⸗Angelegenheiten. Killinger, Geh. 
Hofrath zu Berlin. Klebs, Ober⸗Regierungsrath und 
Direktor der General⸗Kommiſſion zu Poſen. v. Klelſt, 
Geh. Ober⸗Juſtizrath und Vice⸗Präſident des Kammer⸗ 
gerichts zu Berlin. Köllner, Oberförſter zu Zechlin, 
Regierungsbezirk Potsdam. v. Könen, Geh. Finanzrath 
zu Berlin. Dr. v. Könen, Geh. und Ober⸗Medizinal⸗ 
rath zu Berlin. Graf von Königsmarck, Kammerherr 
und Geſandter zu Konſtantinopel. Kowalzig, Oberſt, 
Commandeur des 7ten Infanterie⸗Regiments. Krüger, 
Profeſſor und Hofmaler zu Berlin. Küpper, Vice⸗Ge⸗ 
neral⸗Superintendent der Rheinprovinz, zu Koblenz. 
Lange, Geh. Juſtiz- und Ober⸗Landesgerichts⸗Rath zu 
Stettin. Lange, Ober⸗Bürgermeiſter zu Breslau. Lau⸗ 
dien, Geh. Kriegsrath zu Berlin. Ludwig, Geh. Juſtiz⸗ 
und Ober⸗Landesgerichts⸗Rath zu Breslau. Marchand, 
Juſtizrath und Juſtiz⸗Kommiſſarius zu Berlin. Marot, 
Konſiſtorialrath u. Prediger zu Berlin. Maurenbrecher, 
Ober⸗Poſtdirektor zu Düffeldorf. v. Mittelſtädt, Ober⸗ 
und Geheimer Regierungs⸗Rath zu Stettin. Mitze, 
Ober⸗Wegebauinſpektor zu Limburg, Reglerungs⸗Bezirk 
Arnsberg. v. Möllendorff, Oberſt⸗Lieutenant, Comman⸗ 
deur des ten Garde⸗Megiments zu Fuß. Oeſterreich, 
Geh. Sber⸗Finanztath zu Berlin. Peterſen, Kriminal⸗ 
rath zu Erfurt. v. Rappard, Geh. Ober⸗Rechnungsrath 
zu Potsdam. Dr. Romberg, Profefforr an der Univer⸗ 
ſität zu Berlin. Freiherr v. Schleinitz, Vice⸗Präſident 
der Regierung zu Koblenz. Schmidt, Konſul zu New⸗ 
Vork. Schneider, Geh. Hofrath und Hof⸗Poſtmeiſter 
zu Berlin. ‚Dr. Schweder, Geh. Ober⸗Regierungsrath 
im Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts- und Medi⸗ 
zinal⸗Angelegenheiten. Seiffart, Geh. Ober⸗Reglerungs⸗ 
rath im Miniſterium des Innern. Seckt, Geh. Ne: 
gierungsrath zu Potsdam. Seligo, Geh. Ober⸗Tribu⸗ 
nalsrath zu Berlin. Dr. Spieker, Superintendent, Ober⸗ 
Prediger u. Profeffor zu Frankfurt a. d. O. v. Stockhauſen, 


Oberſt im großen Generalſtabe. v. Wangenheim, Major 
im Kriegsminiſterum. Wehrmann, Direktor des Land⸗ 
und Stadtgerichts zu Havelberg. Weppler, Rechnungs⸗ 
rath und Direktor der Geh. Poſt⸗Kalkulatur zu Berlin. 
Werneberg, Geheimer Regierungsrath zu Erfurt. von 
Wiersbitzki, Oberſt, Kommandeur des 27ſten Infante⸗ 
rie⸗Regiments. Winter, Direktor des Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts zu Bielefeld. (Ohne Schleife.) Graf von 
Arnim, Schloßhauptmann zu Berlin. v. Bauermann, 
Landrath außer Dienſt, zu Oppin im Saalkreiſe. von 
Bodungen, Landrath außer Dienſt zu Heiligenſtadt. Frei⸗ 
herr v. Cotta, Königlich Baleriſcher Kammerherr und 
Landtags⸗Abgeordneter der Ritterſchaft, in Stuttgart. 
Freiherr v. Eckardſtein auf Prötzel. Kötzendorf v. Gra⸗ 
bowski, Gutsbeſiter und Kreis⸗Deputirter auf Glub⸗ 
czyn, Kreis Flatow. Joſeph v. Groote, Kanzler des 
Dom⸗Kapitels zu Köln. Freiherr Hiller v. Gärtringen, 
Kammerherr auf Betſche. v. Kroſigt, Geheimer Mes 
gierungsrath und Landrath außer Dienſt, auch Dom⸗ 
Dechant zu Naumburg. v. Lattorf, Kreis⸗Deputirter 
zu Klücken bei Koswig. Latuſſeck, Weihbiſchof, Gene⸗ 
ral⸗Vikar und Domdechant zu Breslau. v. Lipski, 
Gutsbeſitzer auf Niewierz, Kreis Samter. v. Mutius, 
Rittmeiſter außer Dienſt und Landesälteſter, auf Börn⸗ 
chen, Kreis Bolkenhayn. Graf v. Oppersdorff, Majo⸗ 
tatsherr von Ober⸗Glogau, Kr. Neuſtadt. Graf Sauer⸗ 
ma, auf Jeltſch im Kreiſe Ohlau. v. Skorzewski, 
Gutsbeſitzer auf Czernieſewo, Kreis Gneſen. Treutler, 
Geheimer Kommerzienrath zu Neu⸗Weißſtein. Tronchin 
de Loriol, Oberſt⸗Lieutenant und dienſtthuender Kammer⸗ 
herr beim Hofſtaat der Prinzeſſin Friedrich von Preu⸗ 
ßen K. H., zu Düſſeldorf. Freih. Alexander v. Vrints, 
Kaiſerl. Oeſterreichiſcher Kämmerer, zu Brüſſel. Freih. 
v. Wolff⸗Metternich II., Landrath zu Paderborn. 
VIII. Den Rothen Adler: Orden Ater 
Klaſſe: Agaſſiz, Profeſſor bei der Akademie in Neu⸗ 
chatel. Andres, Bürger und Schiffseigenthümer zu 
Magdeburg. Anſchütz, Prokurator beim Landgericht zu 
Koblenz. Aſſolino, katholiſcher Pfarrer zu Gemünden. 
Bärwald, Ländrentmeiſter zu Königsberg in Preußen. 
Bartels, Ober⸗Regierungsrath zu Aachen. Bauert, Hof⸗ 
rath zu Berlin. Dr. Baumgärtner, Geh. Hofrath und 
General⸗Konſul zu Leipzig. Berendes, Juſtizrath zu 
Parey im Magdeburgiſchen. v. Beurmann, Geh. Fi⸗ 
nanzrath zu Berlin. v. Beyer, Oberſt⸗Lieutenant und 
Inſpekteur der Zten Feſtungs⸗Inſpektion. Dr. Guſtav 
Biſchof, ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu 
Bonn. Bismark, Direktor des Land⸗ und Stadtgerichts 
zu Nordhaufen. Bläske, Ober⸗Förſter in Neſſelgrund, 
Kreis Glatz. Böhme, Rechnungsrath zu Berlin. Böthke, 
Bürgermeiſter zu Bromberg. Bonſerl, Direktor des 
Kriminalgerichts zu Berlin. Bork, Hofrath und Ge⸗ 
heimer Regiſtrator zu Berlin. Bouché, Rentier und 
Stadtverordneter zu Berlin. Brandt, Profeſſor und 
erſter Münz⸗Medailleur bei der Haupt⸗Münze zu Berlin. 
Braut, Direktor des Gymnaſiums zu Brandenburg. 
Brunnemann, Juſtizrath und Ju ſtiz⸗Kommiſſarius zu 
Magdeburg. v. Buch, Kammerherr, Lrgationsrath und 
Geſchäftsträger zu Rom. Budach, Regierungsrath, jetzt 
zu Kaſſel. Challandes, Maire von La⸗Chaux⸗de⸗Fonds 
im Fürſtenthum Neuchatel. Commer, Kammer⸗Präſi⸗ 
dent bei dem Landgericht zu Aachen. Crüger, Direktor 
des evangeliſchen Schullehrer⸗Seminars zu Neuzelle. 
v. Debſchih, Direktor des Oels⸗Militſchſchen Fürſten⸗ 
thums⸗Landſchaft, auf Pollentſchine. Guſtav Delus, 
Kaufmann zu Bielefeld. Devens, Landrath des Kreiſes 
Duisburg. Dittmann, Regierungsrat) zu Bromberg. 
Eichenberg, Steuerrath zu Stendal. Dr. Erhard, Ar⸗ 
chivarius beim Provinzial⸗Archiv zu Münſter. Ernſt, 
Geheimer Juſtizrath zu Berlin. Eſſer, Domainenrath 
zu Arnsberg. Feiler, Hofrath und Geheimer expediren⸗ 
der Secretair im Minifterium der geiſtlichen, Unterrichts: 
und Medizinal⸗Angelegenheiten. Fiſcher, Hofrath und 
Geheimer erpedirender Secretair beim General⸗Poſt⸗Amt 
zu Berlin. Fiſcher, Geheimer Regiſtrator zu Berlin. 
Friedrich, Hofrath, Direktor des Poſt⸗Cours⸗Büreaus 
zu Berlin. Fritſche, Hofrath zu Berlin. v. Fritſchen, 
Diſtrikts⸗Polizei⸗Kommiſſarius zu Gniewkowice, Kreis 
Inowraclaw. Furchau, Regierungs⸗Schulrath und Pre: 
diger zu Stralſund. Gericke, Juſtizrath und Stadt⸗ 
richter zu Wuſterhauſen a. d. Doſſe. Giehlow, Kon⸗ 
ſiſtorialrath und Superintendent zu Marienwerder. Gie⸗ 
sel, Hauptmann in der Landwehr und Kaufmann zu 
Hirſchberg. Göring, Ober⸗Landesgerſchtsrath (zur Zelt 
als Hülfsarbeiter im Miniſterium des Innern beſchäf⸗ 
tigt). Göſchel, Ober⸗Poſt⸗Olrektor zu Halle. Götze, 
Präſident des Ober⸗Apellationsgerſchs zu Greifswald, 
Gordack, Kaufmann und Stadtverordneter zu Königs⸗ 
berg in Pr. v. Grabowski, Hauptmann und Zucht⸗ 
haus⸗Direktor zu Brſeg. Dr. Gräber, evangeliſcher 
Pfatrer und Präfes der Rheiniſchen Provinzial⸗Spnode 
zu Barmen. Graf, Ober⸗Bergrath zu Brieg. Gtoos, 
Landrath zu Berleburg. Groſchke, Regierungs- und 
Landes⸗Oekonomierath bei der General⸗Kommiſſion zu 
Berlin. Haaſe, Juchthaus⸗Direktor zu Herford. Häh⸗ 
ling v. Lanzenauer, Steuer⸗Rath zu Köln. Hänſel, 
Regierungsrath bei der General⸗Inſpektion des Thültin⸗ 
giſchen Zoll⸗Vereins, zu Erfurt. Friedrich v. Hagenow, 
Doctor philosophiae, zu Greifswald. Hartmann, 
evangeliſcher Superintendent zu Schönlanke. Haupt, 


Regierungs⸗ und Waſſerbaurath zu Merſeburg. 
Heinſius, Profeſſor und Prorektor am Berliniſchen 
Gymnaſium. Dr. Hertwig, Profeſſor an der Thier⸗ 
Graf Herzberg, Oberſt⸗Lieute⸗ 
nant, Kommandeur des Aten Infanterie: Regiments. 
Heſſe, Hauptmann und Landr. des Kreiſes Saarbrücken. 
Hiltrop, Regierungsr. bei der General⸗Komm. zu Mün⸗ 
ſter. Hinkeldey, Regierungsr. zu Liegnitz. Hoffmann⸗ 
Scholz, Direktor des Land⸗ u. Stadtgerichts zu Liegnitz. 
Holm, Amts⸗Hauptmann der Univerſität zu Greifswald: 
Horn, Ober⸗Wegebau⸗Inſpektor zu Potsdam. Hornik⸗ 
kel, Ober⸗Berggeſchworner zu Hettſtedt. Hüffner, Ju⸗ 
ſtizrath und Su 

Jouffroy, Hofrath beim Miniſterium der auswärtigen 
Angelegenheiten. Jung, Steuer⸗Inſpektor zu Berlin. 
Junkermann, 
Amtsrath zu Blankenburg. 
Geheimer srpedirender Sekretär zu Berlin. Köchling, 
Seminar⸗Direktor zu Büren, Regierungs⸗Bezirk Min⸗ 
den. Köhne, Land⸗Stallmeiſter zu Warendorf. Kohl⸗ 
meyer, Geheimer Kalkulator zu Berlin. Kries, Amts⸗ 


arzneiſchule zu Berlin. 


tendantur⸗Rath beim Sten Armee⸗ Corps. 
Ober⸗Bergtath zu Bonn. 


und Ober⸗ Buchhalter zu Berlin. 
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Dr. 


uſtiz⸗Kommiſfarius zu Frankfurt a. d. O. 


teuer⸗Einnehmer zu Bielefeld. Karde, 
Kaufmann, Kriegsrath und 


rath zu Oſtrowitt, Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 


Dr. Kruttge, Medizinalrath und Ober⸗Stadt⸗Phyſikus 
zu Breslau. Kühne, Steuerrath zu Skalmierzyce, im 
Poſenſchen. 
nitz. Kulau, Geheimer Regietungsrath zu Poſen. Kupſch, 
Kriegsrath und Geheimer expedirender Sekretär zu Ber⸗ 
lin. 
der. 
Münfter. Leyden, Regierungs⸗Rath und Stempel⸗Fis⸗ 
kal zu Danzig. 


v. Künsberg, Ober⸗Regierungsrath zu Lieg⸗ 


Leman, Ober⸗Landesgerichts⸗Rath zu Marienwer⸗ 
Lent, Vice-Präſident des Ober⸗Landesgerichts zu 


Lindenborn, evangeliſcher Pfarrer zu 
Gemünden. Eduard Löbbecke, Kommerzienrath zu Bres⸗ 
lau. v. Löwenctau, Regierungs⸗ u. Forſtrath zu Rheins⸗ 
berg. Lutze, Rentier zu Kottbus. v. d. Marck, In⸗ 
Martins, 
v. Maſſow, Geheimer Ne 
gierungs⸗Rath zu Bertin. Matauſcheck, Schiedsmann 
und Kaufmann zu Neiſſe. Matton, Rechnungs⸗Rath 
Mayet, Geheimer 
Stehandlungs⸗Rath zu Berlin, Meißner, Rechnungs: 
Rath zu Bromberg. Merker, Polizei⸗Rath zu Berlin. 
Mettingh, Poſt⸗Direktor zu Arnsberg. Meyer, Apothe⸗ 
ker und Stadtverordneten⸗Vorſteher in Pyritz. Dr. Mid: 
deldorpf, Konſiſtorialrath und ordentlicher Profeſſor an 
det Univerität zu Breslau. Mühlbach, Juſtizrath, 
Ober⸗Landesgerichts⸗Sekretär und Depoſital⸗Rendant zu 
Stettin. Naumann, Ober⸗Bürgermeiſter zu Poſen. 
Neuhaus, Ober⸗Wegebau⸗Inſpektor zu Stargard. Ni⸗ 
kolet, Maire von Locle im Fuͤrſtenthum Neuchatel. De: 
chelhäuſer, Fabrik⸗Inhaber zu Siegen. v. Oer, Guts⸗ 
beſitzer und Bürgermeiſter zu Legden, Regierungs⸗Be⸗ 
zirk Münſter. v. Pachel⸗Gehag, Ober⸗Forſtmeiſter zu 
Potsdam. Pannenberg, unbeſoldeter Stadtrath zu Dan⸗ 
zig. v. Pannewitz, Bergmeiſter zu Tarnowitz. Peu⸗ 
chen, Reglerungsrath zu Frankfurt a. d. O. Pieper, 
Ober⸗Amtmann und Pächter der Domaine Löbegallen, 
Reglerungs⸗ Bezirk Gumbinnen. Prätorius, Bergrath 
zu Rüdersdorf. Dr. Preuß, Profeffor zu Berlin. Dr. 
Prieger, Hofrath und Kreis⸗Phyſikus zu Kreuznach. 
Quoos, Amisrath zu Altkloſter, Reg.⸗Bez. Poſen. Dr. 
Ramdohr, Amtsrath und Adminiſtrator des Remonte⸗ 
Depots zu Gurgaitſchen. Dr. Ranke, ordentlicher Pro⸗ 
feſſor an der Univerſität zu Berlin. v. Raumer, Ge⸗ 
heimer Regierungsrath zu Berlin. Regenherz, Gerichts⸗ 
Direktor zu Rheda. Reichenbach, Haupt⸗Bank⸗Direk⸗ 
tor zu Berlin. Reinecken, penſionirter Forſt⸗Inſpektor 
zu Sonnenburg. v. Reitzenſtein, Major, Commandeur 
des erſten Küraſſier⸗Regiments. Dr. Rheſa, Konſiſto⸗ 
rialrath und ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu 
Königsberg. Dr. Ribbeck, Profeſſor und Direktor des 
Berliniſchen Gymnaſiums. Roſe, Bürgermeiſter zu Her⸗ 
ford. Rudolph, Hofrath und Ober⸗Präſidial⸗ Sekretär 
zu Breslau. Ruer, Direktor der Provinzial⸗Irren⸗An⸗ 
ſtalt zu Marsberg. 
zienrath zu Liegnitz. Runten, Geheimer Juſtizrath und 
Kammer Präſident beim Landgericht zu Trier. Baron 
v. Sakellario, Konſul zu Buchareſt. d. Saliſch, Oberſt⸗ 
Lieutenant, Commandeur des 32ſten Infanterie⸗Regi⸗ 
ments. Dr. Sartorius, General⸗Superintendent zu Kö⸗ 


nigsberg. v. Schack, Oberſt⸗ Lieutenant Commandeur 


des 20ſten Landwehr⸗Regiments. Schenck, Regierungs⸗ 
Rath und Stempel⸗Fiskal zu Mühlhauſen. Dr. Schlemm, 
ordentlicher Profeſſor an der Univerſſtät zu Berlin. Dr. 
Schlüter, Profeſſor an der Akademie zu Münſter. 
Schmidtborn, evangeliſcher Pfarrer, Superintendent und 
Schul⸗Inſpektor zu Wetzlar. Dr. Schöler, Direktor 
des Gymnaſiums zu Liſſa. Schöler, Juſtißrath u. Ad⸗ 
vokat⸗Anwalt zu Köln. Dr. Schömann, Bibliothekar 
und ordentlicher Profeſſor an der Univerſität zu Greifs⸗ 
wald. Schönwald, Geheimer Regierungsrath zu Mer⸗ 
ſeburg. Schott, Steuerrath zu Magdeburg. Schrader, 
Regierungsrath zu Minden. Schröner, Ober⸗Bürger⸗ 
meiſter zu Halle. Schütte, Polizei⸗Direktor zu Stral⸗ 
fund, Schultze, Kriminal⸗Direktor und Univerſitätsrich⸗ 
ter zu Halle. v. Schulz, Major, aggregirt dem Aten 
Ulanen⸗ Regiment. Schulze, Bürgermeiſter zu Rathe⸗ 
now. Schwarz, Kreis⸗Juſtizrath und Stadtrichter zu 
Müncheberg. v. Schwiinitz, Oberſt, Commandeur des 
37ſten Infanterie⸗Regiments (öten Reſerve⸗Regiments). 


Seiffert, Ober⸗Landesgerichtsrath zu Königsberg in Preuſ⸗ 


gerichts zu Breslau. 


Karl Ruffer, Geheimer Kommer⸗ 


ſen. Siemens, Salinen⸗Inſpektor zu Attern. Som⸗ 
mer, Juſtizrath und Juſtiz⸗Kommiſſarjus zu Arnsberg. 
Spangenberg, Geheimer Regiſtrator beim Juſtiz⸗Mini⸗ 
ſterium. v. Staff, Kapitän, Präſes der Gewehr⸗Revi⸗ 
ſions⸗Kommiſſion zu Potsdam. Dr. Steffen, Medizl⸗ 
nalrath zu Stettin. Freiherr von Stein⸗Kochberg, Ge⸗ 
heimer Regierungsrath im Miniſterium der geiſtlichen 

Unterrichts- und Medizinal- Angelegenheiten. 8 
genannt Döſing, Juſtizrath, Geheimer expedirender Se⸗ 
kretär beim Juſtiz⸗Miniſterium. Strang, Regierungs⸗ 
Rath und Hülfsarbeiter bei der 2ten Abtheilung des 
Miniſteriums des Königlichen Hauſes. 
ſtizrath und Juſtiz⸗Kommiſſarlus zu Köslin. Tauwel, 
Regierungsrath und Stempel⸗Fiskal zu Köln. Dr. Thi⸗ 


Stolcke 


Stricker, Ju⸗ 


to, Konſiſtorialrath und ordentlicher Profeſſor an der 


Univerſität zu Halle. Thöne, Lazareth⸗Inſpektor zu Kö⸗ 
nigsberg in Preußen. 
Medizinalrath zu Trier. 


Dr. Tobias, Regierungs- und 
0 Dr. Tölken, Profeſſor an der 
Univerſität und Sekretär der Akademie der Künſte, ſo 


wie Mitglied des Senats und Direktor des Antiqua⸗ 


riums im Muſeum zu Berlin. Tſchirner, Regierungs⸗ 
rath zu Magdeburg. Uecke, erſter Direktor des Stadt⸗ 
Uhden, Geheimer Juſtiz⸗ und 
Kammergerichtsrath zu Berlin. Urban, Ober⸗Landes⸗ 
Gerichtsrath zu Inſterburg. v. Uthmann, Major, In⸗ 


ſpekteur der öten Feſtungs⸗Inſpektion. v. Uttenhoven, 


Oberſt, Commandeur des 29ſten Infanterie⸗Regiments. 
v. Veltheim, Landrath des Kreiſes Neuhaldensleben. 
Vithoſius, Hofrath und Geheimer Kanzlei⸗Direktor zu 
Berlin. Vogel, Regierungs⸗Schulrath zu Breslau. 
Waagen, Landrath und Polizei = Direktor zu Memel. 
Wagener, Hofrath und Hofſtaats⸗ Sekretär zu Berlin, 
Walther, Konſul zu Odeſſa. Waxmann, Kreis⸗Steuer⸗ 
Einnehmer zu Neiſſe. Wegener, Ober: Regierungsrath 
zu Marienwerder. Weyhe, Landrath des Kreiſes Aſchers⸗ 
leben zu Quedlinburg. Willmann, Direktor des Land⸗ 


und Stadtgerichts zu Liſſa. Wirth, Juſtizrath und Ju⸗ 


fi. Kommiffarius zu Breslau. Wittſtock, Hof⸗Apothe⸗ 
ker zu Berlin. v. Wolff, Major, Commandeur des 2 
Huſaren⸗Regiments. v. Zaluskowski, Oberſt, Comman⸗ 
deur des 31ſten Infanterie⸗Regim. v. Zenge, Oberſt⸗ 
Lieutenant, Commandeur des Garde⸗Reſerve⸗Infanterie⸗ 
(Landw.) Regiments. Zettwach, Geheimer Ober⸗Tribu⸗ 
nalstath zu Berlin. Zimmermann, Ober⸗Stabsarzt a. 
Di., jetzt praktiſcher Arzt zu Kreutzburg, Reg.⸗Bez. Op⸗ 
peln. Zwicker, Geheimer Ober⸗Tribunalsrath zu Berlin. 

IX. Den St. Johanniter⸗Orden. Richard 
von Arnim, Kreis⸗Deputirter des Prenzlauer Kreiſes auf 
Sperrenwalde. Benekendorf v. Hindenburg, Landſchafts⸗ 


und Feuer⸗Societäts⸗Direktor auf Neudeck bei Marien⸗ 
von 


werder. Prinz Franz zu Bentheim⸗ Tecklenburg. 
Beville, Rittergutsbeſitzer auf Zützer. v. Blankenburg, 
Ober⸗Landesgerichtsrath zu Stettin. v. Boddin, Groß⸗ 
herzogl. Mecklenburg ⸗Schwerinſcher Kammerherr und 
Stallmeiſter. v. Bodelſchwingh, Landrath zu Hamm, 
Reg.⸗Bez. Arnsberg. v. Bülow, Kammerherr und Erb⸗ 
Landmarſchall des Herzogthums Lauenburg, auf Gubow 
im Lauenburgſchen. v. Bützow, Kaiſerl. Ruſſiſcher Kol⸗ 
legienrath und General Konſul zu Danzig. v. Dach⸗ 
röden, Großherzogl. Mecklenburg Strelitzſcher Generals 
Intendant der Schauſpiele. v. Dallwitz, Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsrath zu Siegersdorf. Graf Dönhoff, Rittmeiſter 
vom Regiment Garde du Corps. Freiherr v. Eckard⸗ 
ſteln, zu Charlottenburg. v. Flemming, Gutsbeſitzer auf 
Böck bei Gülzow in Hinterpommern. v. Fock, genannt 
v. Brucken, Reglerungsrath zu Merſeburg. Freiherr 
Karl v. Gersdorf, auf Schloß Groß⸗Tütz bei Deutſch⸗ 
Krone. Freiherr v. Goltz, Rittergutsbeſitzer auf Kallen, 
Kreis Fiſchhauſen. von der Gröben, Regierungsrath 
(zur Zeit beim Finanz⸗Miniſterium beſchäftigt). Frei⸗ 
herr v. Hertefeld, Ritterſchaftsrath auf Liebenberg, im 
Kreiſe Templin. v. Herzberg, Stifts⸗Direktor u. Kreis⸗ 


Deputirter auf Heuckewalde, Kreis Zeitz. Graf v. Heſ; 


ſenſtein, Major a. D. und Kammerherr zu Dresden; 
v. Hinzmann, Rittmeiſter vom öten Küraſſier⸗Regiment⸗ 


Graf Karl Hohenthal⸗Püchau, auf Wartenburg an der 


Elbe. v. Holleufer, Regierungsrath zu Magdeburg. v. 


Hopfgarten, Major und Adjutant in Fürſtlich Rudol⸗ 


ſtädtſchen Dienſten. Fritz v. Klitzing, Oberſt⸗Lieutenant 
a. D., auf Krams bei Kyritz. v. Knoblauch, Major, 
Commandeur des Garde⸗Jäger⸗Bataillons. Alvin von 
Krieger, Hauptmann und Adjutant des Fürſten von 
Schwarzburg⸗Sondershauſen Durchlaucht. Küchmeiſter 
v. Sternberg, Rittergutsbeſitzer auf Grodiken, Kreis 
Neidenburg. v. Löweneck, Ober⸗Lleutenant im Königl. 
Balerſchen Chevauxlegers⸗ Regiment König. Freiherr 
v. Lotzbeck, Königlich Baierſcher Kämmerer und erblicher 
Reichsrath auf Weihern, zu Lahr im Großherzogthum 
Baden. Freih. Otto Theodor von Manteuffel, Land⸗ 
rath zu Luckau. v. Maſſenbach, Ober⸗Regierungsrath 
zu Düſſeldorf. Freih. v. Maucler, Königlich Würtem⸗ 
bergiſcher Ober⸗Stallmeſſter und erfter Adjutant. 
v. Monteton, Regierungs⸗ und Landes⸗Oekonomierath 
bei der General⸗Kommiſſton zu Berlin, auch Direktor 
der allgemeinen Wittwen⸗Verpflegungs⸗Anſtalt u. Haupt? 
Ritterſchafts⸗Direktor. v. Ohlen, Hauptmann a. D. 
und Beſitzer der Rittergüter Leuthen, Kreiſes Breslau, 
und Saliſch, Kreiſes Glogau. v. Podewils, Oberſt a. 
DO., früher im Regiment Garde du Corps. Graf von 
Rittberg, Landrath zu Stuhm. Otto v. Rohr, Ritter” 


Freih. 


— 


— 


— 
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gutsbeſitzer auf Hohenwulſch in der Altmark. Otto v. 
Saldern, Herzoglich Deſſauiſcher Kammerjunker u. Forſt⸗ 
meifter. v. Schöler, Capitain, dienſtleiſtender Adjutant 
beim Kommando der Garde⸗Infanterie. Graf von der 
Schulenburg, Ober⸗Landesgerichtsrath zu Breslau. v. 
Seeckt, Ober⸗Appellationsgerichtsrath zu Greifswald. v. 
Seel, Capitain, aggregirt dem 7ten Infanterie⸗Regim. 
v. Seydewitz Major im ten Aufgebot der Landwehr 
und Kreis⸗Deputirter zu Roitſch im Kreiſe Bitterfeld. 
v. Sobbe, Major, Adjutant beim General⸗Kommando 
des Zten Armee⸗Corps. Stein v. Kaminski, Oberſt im 
Kriegs⸗Minſſterium. v. Suckow, Major im 31ſten 
Infanterie⸗Regiment. v. Thadden, Ober⸗Forſtmeiſter zu 
Stettin. v. Twardowski, Rittergutsbeſitzer auf Szezu⸗ 
com im Kreiſe Samter. Herrmann v. Wedell, Land⸗ 
rath des Soldiner Kreiſes, auf Zernickow. v. Werder, 
Major im 27ſten Landweht⸗Regiment. v. Wolfframs⸗ 
dorff, Forſtmeiſter zu Deſſau. v. Wulffen, Hauptmann 
a. D. und Beſitzer des Ritterguts Pietzpuhl. Graf v. 
Zeppelin, Ober⸗ Lieutenant in der Königl. Wüttemberg 
Feldjäger⸗Schwadron. 5 

X. Das Allgemeine E 
czak, Wirth zu Brodnika im K 


ntor, zu Tangermünde. Anderſch, Schloſſermeiſter zu 
Katſcher. Andree, Polizeidiener zu 8 — 
Polizeidiener zu Balve, Kreis Arnsberg. Ballarin, ka⸗ 
tholiſcher Schullehrer zu Bohowitz, Kreis Leobſchüh. 
Baumgatth, berittener Gendarm zu Roſenberg in Preu⸗ 
ßen. Becker, Bürgermeiſter zu Priebus. Benedict, Ge⸗ 
richts⸗Vollzieher beim Friedensgericht zu Heinsberg. 
Benkendorff, Fuß⸗Gendarm zu Labiau. Bigalski, Gen⸗ 
darm zu Warendorf, Regierungsbezirk Münſter. Bil: 
ler, Schichtmeiſter zu Altwaſſer. Bode, berittener Gen⸗ 
darm zu Zeitz. Böhme I., Gendarm zu Züllichau. 
Borchmeyer, Vorſteher zu Altenbecken, Kreis Paderborn. 
Braun, Kanzleidiener bei der General⸗Wittwen⸗Verpfle⸗ 
gungsanſtalt zu Berlin. Brenner, katholiſcher Lehrer 
zu Steeln, Kreis Duisburg. Brockhauſen, Schulte zu 
Altahlen, Kreis Beckum. Bublſtz, Kaſſen⸗ und Kanz⸗ 
leidiener bei der Mittelmärkſchen Ritterſchafts⸗Direktlon 
zu Berlin. Buhl, berittener Gendarm zu Ruhland, Kreis 
Hoyerswerda. Bunke, detittener Gendarm zu Polniſch 
Wartenberg. Burghardt, evangeliſcher Schullehrer zu 
Helfta, Regierungsbezirk Merſeburg. Buſchmann, evan⸗ 
geliſcher Rektor zu Gütersloh. Choronski, Bote beim 
Land⸗ und Stadtgericht zu Krotoſchin. Chriſtann, 
Wundarzt zu Strasburg, Kreis Prenzlow. Cottmann, 
Förſter zu Steinhauſen, Reg.⸗Bez. Minden. Cuhnert, 
Gendarm zu St. Goar, Reg.⸗Bez. Koblenz. Danne⸗ 
berg, Rathmann zu Gardelegen. Denſe, Stiftsförſtet 
zu Neudorf bei Zielenzig. Derge, Bauer zu Grüneberg, 
Kreis Königsberg i. d. N. Doblin, Gendarmerle⸗Wacht⸗ 
meifter zu Preuß. Eilau. Dörfert, Poſtwagenaufſeher zu 
Berlin. Dombrowski, berittener Gendarm zu Ortelsburg. 
Drews, Schulze zu Zarnefanz, Kreis Beldard. Ebbers⸗ 
meyer, Kolon zu Elſen, Kreis Paderborn. Eichner, Kaſ⸗ 
ſendiener bei der Hauptbank zu Berlin. Engel, Ak⸗ 
tuar beim Land⸗ und Stadtgericht zu Brakel. Fall⸗ 
brock, Grenz⸗Aufſeher zu Paderborn. Fey, Bote beim 
Land⸗ und Stadtgericht zu Wanzleben. Fiſcher, berit⸗ 
tener Gendarm zu Penkun. Fiſcherowicz, Bote beim 
Land⸗ und Stadtgericht zu Rawicz. Flatten, Gerichts⸗ 
ſchreiber beim Friedensgericht zu Königswinter. Fras⸗ 
kowiak, Schulze u. Wirth zu Groß⸗Jezior, Kr. Schroda. 
Fricke, Bote beim Inquifitoriat zu Halberſtadt. Frie⸗ 
bersdorff, Kanzleij⸗Inſpektor beim Oder⸗Landesgericht zu 
Frankfurt. Friedmann, Ankerſchmidt und Brand⸗In⸗ 
ſpektor zu Königsberg i. Pr. General, Gensdarm zu 
Wiedenbrück, Reg.⸗Bez. Minden. Glaue, Geh. Kan: 
zeleidiener deim General⸗Poſtamt zu Berlin. Gnerich, 
berittener Gendarm in der öten Gendarmerie⸗ Brigade. 
Grabe, Geheime Kanzleidiener im Juſtiz⸗Miniſterſum. 
Grashof, Gensdarm zu Ahaus, Reg.⸗Bez. Münſter. 
Greckſch, Bote beim Landgericht zu Breslau. Gremm, 
katholiſcher Schullehrer zu Bochum, Reg.⸗Bez. Arns⸗ 
erg. Grobe, Gendarmerie⸗Wachtmeiſter zu Arnsberg. 
Gronau, Polizei: und Rathsdiener zu Oſchersleben. 
Großſtück, Stadtförſter zu Lenzen. Grove, Förſter zu 
Pichelsberg, Reg.⸗Bez. Potsdam. Gutowski, Archivar 
und Ingroſſator beim Land⸗ u. Stadtgericht zu Stras⸗ 
burg in Preußen. Haberlack, Gendarm zu Neuzelle. 
Hackenberg, berittener Gendarm zu Glogau. Hartnick, 
Bote beim Land⸗ u. Stadtgericht zu Frauſtaat. Haube, 
Botenmeiſter beim Sechandlungs- Inftitut zu Berlin. 
Hauck, vormaliger Amtmann und Polizel⸗Diſtrikts⸗Kom⸗ 
miſſarjus zu Roſenthal, Kreis Habelſchwerdt. Heligus, 
erſter Gendarm⸗Wachtmeiſter zu Geldern, Regierungs⸗ 
Bezirk Düſſeldorf. Hendrich Gendarmerie⸗Wachtmel⸗ 
ſter zu Burg. Hennige, Sattlermeiſter zu Breslau. 
Henrichs, Armen⸗Vorſteher zu Kempen, Regierungs⸗Be⸗ 
Birk Düſſeldorf. Heymann, Vice⸗Botenmeiſter beim 
Ober⸗Landesgericht zu Stettin. Höne, geweſener Orts⸗ 
Vorſteher zu Lindenſtadt bei Birnbaum. Huck, Kaſtel⸗ 
lan beim Reviſionshofe zu Berlin. Hundertmark, Me: 
Aiſtrator beim Land⸗ und Stadtgericht zu Quedlinburg. 
van Hufen, Heimrath zu Xanten, egierungs⸗Bezirk 
Düſſeldorf. Gottlieb Jakob I., berittener Gendarm in 
der öten Gendarmerie⸗Brigade. Janko, Kanzlift beim 
Land: und Stadtgericht zu Neuhaldensleben. Janſen, 
Gerichtsvollhiehet beim Feledensgericht zu Geilenkirchen. 


hrenzeichen. Adam⸗ 
reife Schrimm. Aly se- 
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Katterfeld, penſionirter Gymnaſialförſter zu Walberberg , 
Regierungs⸗Bezirk Köln. Kietz, Polizei Sergeant zu 
Berlin. Kirchbach, Extrapoſt⸗Wagemeiſter zu Berlin. 
Klaus, evangeliſcher Lehrer zu Heiligenſtadt, Kreis So⸗ 
lingen. Klemm, Rendant der Salarien⸗Kaſſe des Land⸗ 
und Stadtgerichts zu Stolpe. Klepper, Bote beim Land⸗ 
und Stadtgericht zu Burg. Klinger, Bote beim In⸗ 
quiſitoriat zu Breslau. Klinkert, Gerichtsſcholz zu Ober⸗ 
Peulau, Kreis Reichenbach. Knack, Lehnſchulze zu La⸗ 
behn, Reg.⸗Bezirk Köslin. Phil. Kniat, Bauerwirth 
zu Krerowo, Kreis Schroda. Köhler, Regiſtrator beim 
Ober⸗Landesgericht zu Ratibor. Kobold, Botenmeiſter 
beim Ober⸗Landesgericht zu Halberſtadt. Kretzer, Juſtiz⸗ 
rath, Ober⸗Sekretair beim Landgericht zu Koblenz. 
Krins, Gerichtsſcholz zu Kolonie Sacken, Kreis Oppeln. 
Kriſor, Gerichtsſchreiber beim Friedensgericht zu Man⸗ 
derſcheid. Küpper, evangeliſcher Lehrer zu Höſſel, Kreis 
Düſſeldorf. Kuhlmey, Lehnsſchulze zu Dahmsdorf, 
Amts Lehnin. Laub, berittener Gendarm zu Gardele⸗ 
gen. Lincke, berittener Gendarm zu Oſterburg. Lücke, 
Geheimer Kanzleidiener beim Juſtizj⸗Miniſterium. Mar⸗ 
kowskl, Grenz⸗Aufſeher zu Exter, Kr. Herford, Marx, 
katholiſcher Lehrer zu Morbach, Reg.⸗Bez. Trier. Meyer, 
Orts⸗Vorſtehet und Kreis-Taxator zu Unſeburg, Kreis 
Wanzleben. Mittmann, Kanzliſt beim Ober⸗Landesge⸗ 
richt zu Breslau. Monecke, Polizei⸗Sergeant zu Ber⸗ 
lin. Friedrich Müller, Fleiſchermeiſter in der Neuſtadt 
von Salzwedel. Samuel Gottlieb Müller, berittener 
Gendarm zu Stargard in Pommern. Nitſche, Regl⸗ 
ſtrator beim Land⸗ und Stadtgericht zu Paderborn. 
Oehme, Bote beim Ober» Landesgericht „zu Breslau. 
Ohle, evangeliſcher Kantor zu Bielefeld. Paalzow, In: 
groſſator beim Land⸗ und Stadtgericht zu Naumburg. 
Pachelbel, berittener Gendarm in der öten Gendarme⸗ 
rie⸗Brigade. Preiß, Fuß⸗Gendatm zu Polzin in Pom⸗ 
mern. Peignon, Küſter an der evangeliſch⸗ reformirten 
Kirche zu Stendal. C. F. Rhode, berittener Gendarm 
in der Iren Gendarmerie⸗Brigade. Riede, Gendarm 
zu Belzig. Röſſel, Gerichtsſchreiber zu Plagwitz, Kreis 
Löwenberg. Roſenberg, Kirchen: und Schulenvorſteher, 
Hufenbeſitzer zu Alt⸗Dollſtädt ! Kreis Pr. Eilau. Ro: 
ſenfeldt, Milchpächter zu Kuckerneſe, Reg.⸗Bez. Gum⸗ 
binnen. Rottmann, erſter Beigeordneter in Simmern, 
Reg.⸗Bez. Koblenz. Samſon, Poſt⸗Expediteur u. Poſt⸗ 
halter zu Drenſteſnfurth. Sarg, Kanzlei⸗Direktor beim 
Lande und Stadtgericht zu Goſtyn. Schittler, Rath⸗ 
mann und Knopfmacher zu Löwenberg. Schmidt, Ge⸗ 
richtsvollzieher beim Friedensgericht zu Hermeskeil. Chris 
ſtian Schmidt, ehemaliger Schulze in Lowecin, Kreis 
Poſen. Schmidt, Wachtmeiſter in der öten Gendar⸗ 
merie⸗Brigade. Michael Schmidt, berittener Gendarm 
in der öten Gendarmerie-Brigade. Schmieddiehl, ka⸗ 
tholiſcher Schullehrer zu Warburg. Schnee, Bote beim 
Lande und Stadtgericht zu Stendal. Joſeph Scholz, 
Papier⸗Fabrikant zu Suckau, Kreis Glogau. Siegis⸗ 
mund Schulz IV., berittener Gendarm in der vierten 
Gendarmerie⸗Brigade. Steinfurth, Mechanikus und 
Spritzenfabrikant zu Königsberg in Pr. Storch, Frei⸗ 
ſchulze zu Brunck, Kreis Deutſch⸗Krone. Stricker, Ge⸗ 
richtsbote zu Limburg. Theel, Freiſchulze in dem Kö⸗ 
niglichen Amtsdorfe Riege, Kreis Deutſch⸗Krone. Tre⸗ 
ſemer, Schulze in Klein⸗Quesdow, Kr. Schlawe. Voll⸗ 
rath, Fleiſcher zu Seehauſen. Weber, Gendarmerie⸗ 
Wachtmeiſter zu Merſeburg. Weinert, berittener Gen⸗ 
darm zu Nimptſch. Weiſe, Bote beim Inquiſitoriat 
zu Erfurt. Wieland, berittener Gendarm zu Gutten⸗ 
tag, Kreis Lublinſtz. Wille, Gemeinſchulze zu Blan⸗ 
kenſee, Kreis Oſterburg. Wingendorff, Gendarm in der 
Iſten Brigade zu Heinrichswalde, Regierungs⸗Bez. Gum⸗ 
binnen. Wiszynski, Kanzlei⸗Direktor beim Land⸗ und 
Stadtgericht zu Wollſtein. Wittus, Gerichtsſchreiber 
beim Friedensgericht zu Sobernheim. v. Wlodeck, er⸗ 
ſter Wachtmeiſter der Gendarmerie zu Aachen. Frie⸗ 
drich Wöller, Wachtmeiſter in der Zten Gendarmerie⸗ 
Brigade zu Berlin. Wohfeil, erſter Wachtmeiſter der 
Gendarmerle zu Köln. Zeiſing, Fleiſchermeiſter, Orts⸗ 
richter u. Schledsmann zu Roitzſch, Kr. Bitterfrld. Zim⸗ 
mer, evang. Schullehrer zu Piskorſine, Kreis Wohlau. 

Die Rede, welche der Biſchof Dr. Eylert bei die⸗ 
fer feierlichen Gelegenheit im Ritter⸗Saale des Königli⸗ 
chen Schloſſes gehalten hat, werden wir morgen mit⸗ 
theilen. 


Oeſterrei ch. 


Wien, 18. Januar. (Privatmitth.) Geſtern er⸗ 
folgte die Beerdigung des Fürſten Schönburg nach 
evangeliſchem Ritus. Die Equſpagen des Fürſten Met⸗ 
ternich und aller Geſandten folgten. Seine Leiche wird 
auf ſeine Güter abgeführt. — Man weiß hier noch 
nichts von einer Botſchaft zur Vermählungs⸗Feier der 
Königin Victoria. Dieſes Ereigniß ſcheint man von 
Seiten der Höfe als eine Familienſache zu betrachten, 


welche keiner beſonderen Repräſentation bedarf. — Der 
Graf St. Aulaire hatte dieſer Tage fortwährend vers | z 
trauliche Konferenzen mit dem Fürſten Metternich. Man 


fand in der franzöſiſche Thron⸗ Rede bei Eröffnung der 
Kammern eine hinlängliche Garantie, daß Frankr 

übertriebene Forderungen Mehemed Ali's nicht begünſti⸗ 
gen werde, und daß ſich überhaupt Ludwig Philipp wie⸗ 
der den Anſichten der Großmächte in Betreff der otien⸗ 
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es Frage näherte. Mit einem Kammer: Votum 
in der Hand, würde es dieſem weiſen Fürſten ein Leich⸗ 


tes ſein, ſich den übrigen Mächten wieder ganz anzu⸗ 
ſchließen. Man iſt ſehr begierig auf die Adreſſe der 


Deputirten⸗Kammer. — Vorgeſtern wurde zum Troſt 
des Publikums der Carneval mit einem Kammerball 


eröffnet. 
Frankreich. 


* Paris, 14. Jan. (Privatmitth.) Nachdem die 
Kammer zwei Sitzungen damit vergeudet, um zu unter⸗ 
ſuchen, um wie viel Gran der 12. Mai mehr wiege 
als der 15, April auf der parlamentariſchen Waage, 
ging ſie endlich zur Diskuſſion der einzelnen Paragraphe 
über. Hier war es wieder, wie natürlich, der Orient, 
welcher zu wichtigen und intereſſanten Vorträgen veran⸗ 
laßte und unter dieſen find die Reden Lamartine's und 
die Thlers unſtreitig die bedeutendſten. Hr. v. Lamar⸗ 
tine, der wie jeder Dichter, weniger in der Gegenwart 
als in der Zukunft lebt, faßte die große Frage mehr im 
prophetiſchen als politiſchen Geiſte auf, zeigte den nahen 
und unvermeidlichen Untergang des alten osmaniſchen 
wie des neuen und „ephemeren“ arabiſchen Reiches, 
welches ſeiner Meinung nach nur an die vorübergehende 
Erſcheinung eines großen Mannes geknüpft iſt, und 
nach deſſen Tode ſich eben ſo auflöſen müſſe, als das 
morſche, zerfallene und zerſtückelte Reich der Ottomanen. 
In dieſer Vorausſicht hält daher der Redner das Stre⸗ 
ben der Auftechthaltung des Status quo fiir ein vergeb⸗ 
liches und abſurdes, und die in dieſem Sinne beobachtete 
Politik des Cabinets für eine ſich fruchtlos abmühende, 
die unvermeidliche Zukunft überſehende, ſchwankende, 
daher den Cabinetten Europa's Mißtrauen einflößende 
und ſich ſelbſt iſolirende. So deutlich und klar auch 
der gefeierte Dichter über alle Einzelnheiten der orienta⸗ 
liſchen Frage ſprach, ſo dunkel und verhohlen waren 
feine Schlüſſe: er will das Aufgeben der englifchen, ſei⸗ 
ner Anſicht nach unhaltbaren, oder die franzöſiſchen In⸗ 
tereſſen nur beeinträchtigenden Allianz, ohne jedoch eine 
andere ausdrücklich anzurathen. Dieſe Lücke ſeines 
Syſtems exiſtirt jedoch mehr für die Tribüne und ſcheint 
ein bloßer, von der Klugheit gebotener Rückhalt zu fein; 
denn einen Tag nach der gehaltenen Rede kompletirte 
Hr. v. Lamartine dieſelbe in einem politiſchen Salon 
des Grafen J., eines doktrinären Deputirten, und dieſe 
Lücke hier auszufüllen iſt es, warum wir auf den in 
vieler Beziehung ausgezeichneten Vertrag des Deputirten 
von Macan zurückkommen, obwohl Sie denſelben bereits 
vor mehreren Tagen mitgetheilt haben werden. In dem 
genannten Abendzirkel äußerte ſich Hr. v. L., wenn er 
gegen die engliſche Allianz iſt, ſo ſei er deswegen noch 
nicht für eine ruſſiſche, ſondern für einen feſten und 
innigen Bund mit Oeſterreich. In Folge dieſes Bünd⸗ 
niſſes ſolle ſich Oeſterreich aller Donauländer, Serbiens, 
der Moldau und Wallachai bemächtigen, um dadurch 
dem ſchwarzen Meere eben ſo nahe als Rußland zu 
rücken und dieſes vom Einfall in Konſtantinopel abzu⸗ 
ſperren. Um dieſen Preis ſoll und würde Oeſterreich 
darein willigen, daß Frankreich ſich Piemonts und der 
Grafſchaft Nizza bemächtige, und Sardinien für dieſen 
Verluſt durch die Abtretung Parma's, Piacenza's, Gua⸗ 
ſtalla's, Lucca's und Modena's entſchädigt würde, deren 
Beherrſcher wieder in der Abtretung der ganzen oder des 
größten Theils der Lombardei ihre Entſchädigung fänden. 
Auf dieſe Weiſe würde Oeſterreich eine ſeiner Beſitz⸗ 
nahme natürliche Ausdehnung erhalten und dadurch eine 
Rußland balancirende Macht werden, die Hoffnungen 
Rußlands auf Konſtantinopel für immer vereitelt, und 
der Orient ohne Gefahr ſeinem Schickſale überlaſſen wer⸗ 
den, in Frankreich die öffentliche Meinung durch den, 
in politiſcher wie, in materieller Beziehung, höchſt wich⸗ 
tigen Anwachs von Piemont und Nizza befriedigt wer⸗ 
den, da Frankreich ſelbſt nicht nur ein ſtarkes Boule⸗ 
vard auf der Seite Italiens hätte, ſondern auch im 
Fall eines Krieges ſeine ganze Macht gegen den Norden 
concentriren könnte. — So weit das Syſtem Lamar⸗ 
tines, das er in der Kammer kaum andeuten zu dürfen 
glaubte. In der That, bei einem genauen Blick auf 
die Karte von Europa muß man geſtehen, daß unter 
allen Syſtemen, welche voriges Jahr und dieſer Tage 
auf den Tribünen der beiden Kammern oder in den Or⸗ 
ganen der Preſſe entwickelt wurden, keines mehr hiſto⸗ 
riſchen Grund und Boden habe, als das eben beſpro⸗ 
chene des Hrn. v. L. Allein, wie das des Herzogs von 
Noailles und Anderer, leidet es an demſelben Fehler, 
daß es kein Syſtem des Augenblicks iſt. Wer wollte 
bezweifeln, daß Rußland das Streben ſeiner hundertjähri⸗ 
gen Politik nicht aufgeben und zuſehen werde, wie es 
Difterreich durch die Beſitznahme der Donauländer von 
dem lange erſehnten Ziele abſchrecken werde? Ein fol 
ches Unternehmen werde unbezweifelt einen Kampf auf 
Leben und Tod gegen Frankreich und Oeſterreich herbei⸗ 

ren; wenn aber Hr. Thiers geſtern in ſeiner vor⸗ 
ugsweiſe gouvernementalen Politik der Gegenwart ſehr 
richtig bemerkte, Rußland wolle jetzt keinen Krieg, fo 
läßt ſich das, wenn nicht mehr doch nicht minder von 
Oeſterreich behaupten. — Was die gestrige Rede des Hrn. 
Thiers betrifft, hat fie das Syſtem der Regierung vol 
kommen gebilligt, jedoch die Ausführungsweiſe getadelt; 


der Erpräſtdent vom 22. Februar ſcheint ſich damit dle 


Thüre ins Kabinet öffnen zu wollen. 
übrigens keinem Zweifel, daß die ganze Adreſſe 
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Es unterliegt | der hergeſtellt und ſomit das religlöſe Schisma, welches 
mit far: | einige Anhänger des Uſurpators zu ihren rein politiſchen 


ker Majorität durchgehen werde; man würde ſich aber | Zwecken zu benutzen ſuchten, aufgehoben zu ſehen. — 


ſehr irren, wenn man glaubte, daß dieſelbe Mehrheit 
dem Minifterium auch künftig anhängen werde, bevor 
es ſich modeficirt hat. Allem Anſcheine nach wird eine 
Modifikation im doctrinären Sinne durch den Eintritt 
Guizots nach einigen Wochen ſtatthaben und erſt in 
der künftigen Seſſion dürfte eine Rekonſtitution des 
ganzen Kabinettes eintreten, und Molé, Thiers u. Guizot 
auf eine Weiſe ſich verbinden, die ich Ihnen früher an⸗ 
deutete, die in dieſer Seſſion nur dann ſich realiſiren 
kann, wenn das Geſetz der Rentenkonverſion in der 
Kammer durchfiele. 

Im Moniteur lieſt man: „Die Natlonal⸗Gar⸗ 
diſten, welche ſich am Sonntage in Uniform verſam⸗ 
melten, um mehreren Deputirten in Bezug auf das Pro⸗ 
gramm über die Wahlreform Glück zu wünſchen, haben 
dadurch gegen die beſtehenden Geſetze gefehlt. Die Be⸗ 
hörden werden die geeigneten Mittel ergreifen, um ähn⸗ 
liche Auftritte zu verhüten. Die Offiziere, welche ſich 
dem Zuge angeſchloſſen hatten, werden zur Verantwor⸗ 
tung gezogen werden.“ — Der Ami de la Religion 
wiederholt heute, daß Herr von Latour d' Auvergne 
das Erzbisthum von Paris auf das Beſtimmteſte abge⸗ 
lehnt habe, und daß er ſchon auf dem Rückwege nach 
Arras ſein würde, wenn er nicht den Päpſtlichen Lega⸗ 
ten erwarten wollte, der ihm den Kardinalshut über⸗ 
bringt, und der erſt gegen den 20ſten in Paris eintref⸗ 
fen kann. 


Portugal. 


Liſſabon, 7. Jan. Am 2. d. M. wurden bie 
Cortes von der Königin mit folgender Thron⸗ 
Rede eröffnet: „Meine Herren! Mit Vergnügen 
fehe ich die Repräsentanten wieder verſammelt. Die 
Nothwendigkeit verſchiedener Maaßregeln der Geſetzge⸗ 
bung zeigt ſich täglich ſtärker, und ohne Ihre aufge⸗ 
klärte Mitwirkung kann das Land nicht vollſtändig ge: 
ordnet werden, noch ſich der Vortheile erfreuen, die das 
Repräſentativ⸗Syſtem ihm zuſichert. Die freundſchaſt⸗ 
lichen Beziehungen, die Meine Regierung mit den ver⸗ 
ſchiedenen Nationen beider Hemiſphären unterhalten hat, 
ſind dieſelben geblieben. Ich bedaure jedoch, Ihnen 
nicht wie Ich es wünſchte, die Abſchließung eines Ver⸗ 
trages mit Großbritannien zur Abſchaffung des 
barbariſchen Sklavenhandels anzeigen zu können. 
Die Regierung ihrer britiſchen Majeſtät wurde von dem 
Parlamente ermächtigt, alle Schiffe unter Portugieſi⸗ 
ſcher Flagge, die ſüdlich vom Aequator angetroffen wür⸗ 
den und im Verdacht des Sklavenhandels ſtänden, durch 
ihre Kreuzer wegnehmen und durch ihre Tribunale ver⸗ 
urtheilen zu laſſen. Hiergegen proteſtirte meine Regie⸗ 
rung. Eine Uebereinkunft, welche unterdeß der Gene⸗ 
ral⸗Gouverneur von Angola mit dem Befehlshaber der 
Britiſchen Seemacht zur Unterdrückung des Sklaven⸗ 
handels abgeſchloſſen hatte, wurde von der Regierung 
Ihrer Britiſchen Majeſtät nicht ratifizirt. Das mehr 
als feindſelige Benehmen eines Britiſchen See⸗Offiziers 

gegen einige Portugieſiſche Schiffe in den Gewäſſern 
von Angola im September vorigen Jahres, — ein Be⸗ 
nehmen, das wohl nicht eine Folge jener parlamentari⸗ 
ſchen Ermächtigung fein konnte — nöthigte Meine Re⸗ 
gierung, unverzüglich eine energiſche Vorſtellung gegen 
dieſe Beleidigung an die Regierung Ihrer Britiſchen 
Majeſtät zu richten, und Ich hoffe, dieſelbe wird ſich 
beeilen, die erforderliche Genugthuung zu geben. Noch 
andere wichtige Forderungen ſind gemacht worden und 
haben die Beendigung der Hauptangelegenheit verzögert. 
Ich hoffe jedoch, daß dieſe Schwierigkeiten zur Zufrle⸗ 
denheit beider Kronen und ohne Beeinträchtigung der 
Intereſſen und Würde der Nation, die Mir vor Allem 
am Herzen liegen, werden beigelegt werden. — Eine 
andere Frage hat ſich zwiſchen Meiner Regierung und 
der von Spanien über das Beſitzrecht einer Inſel an 
der Mündung der Guadiana erhoben. Es iſt der Be⸗ 
fehl gegeben worden, eine topographiſche Charte der 
dortigen Gegend aufzunehmen und die ſtrengſte Unter⸗ 
ſuchung über dieſen Gegenſtand anzuſtellen; das Reſul⸗ 
tat wird einer von beiden Regierungen zur Beilegung 
dieſer Differenz zu ernennenden Kommiſſion vorgelegt 
werden. — Unſere Verhältniſſe zu dem Kaiferthum 
Braſilien find unverändert dſeſelben. Die Regierung 
hat einen neuen diplomatiſchen Agenten für dieſes Reich 
ernannt, um auf den doetigen Märkten die größten 
kommerziellen Vortheile für unſere Produkte zu erhal⸗ 
ten. Die gegenſeitigen Intereſſen beider Nationen ma⸗ 
chen eine Uebereinkunft in dieſer Beziehung nothwen⸗ 
dig. — Mit Genugthuung zeige Ich Ihnen an, daß 
Meine Regierung mit der des Königs der Franzoſen 
eine Uebereinkunft, in Bezug auf alte Forderungen ab⸗ 
geſchloſſen hat, die ſich aof frühere Conventionen und 
Verträge gründeten. Ich habe meinen Miniſtern be⸗ 
fohlen, Ihnen biefe Uebereinkunft zur gehörigen Zeit 
verzulegen. — Die diplomatiſchen Verbindungen zwi⸗ 
ſchen Meiner Regierung und dem Niederländiſchen 
Hofe ſind glücklich wieder angeknüpft worden. — Mit 
dem heiligen Stuhle währen die Unterhandlungen 
fort, und Ich hoffe bald, das gute Vernehmen zwiſchen 
Meiner Regierung und dem Oberhaupte der Kirche wie⸗ 


Der Zuſtand der öffentlichen Sicherheit und Ruhe im 
Innern iſt ſeit der letzten Seſſion nicht ſchlechter ge⸗ 
worden. Die Guerillas in Algarblen und Alemtejo ha⸗ 
ben ſich ſo vermindert, daß ſie nur von Zeit zu Zeit 
noch zum Vorſchein kommen. Sobald ſie ſich zeigen, 
werden ſie entweder geſchlagen oder zerſtreut, und ſeit 
dem tödtlichen Schlage, der in dem benachbarten Kö⸗ 
nigreiche der Partei des Prätendenten verſetzt wurde, 
haben viele die Waffen niedergelegt. Was die öffent⸗ 
liche Verwaltung berrifft, ſo hat die Erfahrung gezeigt, 
daß die ſymmetriſche Gleichförmigkeit ihrer Organiſation, 
wonach ſelbſt auf die unbedeutendſte Territorial⸗Abthei⸗ 
lung die ganze Maſchinerie der oberen Verwaltung an⸗ 
gewendet wird, eine gute Regierung des Landes un⸗ 
möglich macht. Die Vielfältigkeit und kurze Dauer der 
Wähler⸗Funktionen haben die Ausübung der politiſchen 
Rechte äußerſt läſtig für die Nation gemacht, und die 
Wahlurne iſt daher völlig leer geweſen. Andererſelts 
hat der Mangel einer ſicheren und feſten Baſis für die 
Qualiſikation der Wähler zu den tadelnswertheſten Be⸗ 
trügereien, Gewaltthätigkeiten und Ranken Anlaß gege⸗ 
ben. Die ausgedehnte und unbegränzte Vollmacht, die 
den Munizipalkammern bei der Feſtſetzung der Abgaben 
und der Ausführung der darauf bezüglichen Verordnun⸗ 
gen ertheilt worden iſt, hat zu ernſtlichen Konflikten 
und wiederholten Vorſtellungen Anlaß gegeben. Die 
gegenwärtigen Diſtrikts⸗Verwalter beſitzen nicht diejenigen 
Eigenſchaften, die den Verwaltungs⸗Beamten, welche di⸗ 
rekt für die Regierung handeln, weſentlich nothwendig 
find; auch können Meine Miniſter für die Wirkſam⸗ 
keit von Behörden, die ſie beſtätigen, aber nicht ernen⸗ 
nen, nicht verantwortlich ſein. Es iſt unerläßlich, ein 
höchſtes Tribunal hinzuſetzen, das bei allen wichtigen 
Verwaltungsfragen dem Souverain als ein treuer und 
gefeglicher Rath zur Seite ftehe, die Regierung bei der 
Vorbereitung von Geſetz⸗Entwürfen und exekutiven Ver⸗ 
ordnungen unterſtütze und alle ſtreitigen Punkte in Be⸗ 
zug auf Verwaltungs⸗Fragen definitiv entſcheide. Die 
Rechtspflege erfordert gleichfalls Ihre Aufmerkſamkeit. 
Kenntniſſe, Unabhängigkeit und Verantwortlichkeit ſind 
die Eigenſchaften, welche die Geſellſchaft als unerläßlich 
von denjenigen Beamten fordert, deren Amt es iſt, die 
Freiheit, das Eigenthum und die Sicherheit, ſowohl 
des Einzelnen wie der ganzen Nation, zu bewachen und 
aufrecht zu erhalten. Die ſiskaliſchen, ſo wie dieſeni⸗ 
Geſetze, welche die Verwaltung des Vermögens der Wai⸗ 
ſenkinder betreſſen, bedürfen wichtiger Modifikationen. 
Ich habe Meinen Miniſtern befohlen, Ihnen mehrere 
Geſetz⸗Entwürfe zur Abſtellung der in dieſer Hinſicht 
beſtehenden Mängel vorzulegen. Die Erfahrung hat ge⸗ 
zeigt, daß die Verwaltung unſerer Kolonieen ernſtliche 
Aufmerkſamkeit und beſondere Geſetze erfordert. Meine 
Regierung iſt beſchäftigt, dieſem Mangel abzuhelfen, 
und die Abſchaffung des Sklavenhandels macht es noch 
dringender, wirkſame Maaßregeln zu ergreifen, um die 
natürlichen Reichthümer und die Fruchtbarkeit jener Län⸗ 
der dieſer Denkmäler unſeres National⸗Ruhms vollkom⸗ 
men nutzbar zu machen. Den Beſtimmungen der Ver⸗ 
faſſung gemäß werden die Veranſchlagungen der Aus⸗ 
gaben zugleich mit einer Ueberſicht der Mittel, welche 
die verſchiedenen Zweige der öffentlichen Einkünfte zur 
Erfüllung der in dem Königreiche ſelbſt und im Aus⸗ 
lande eingegangenen Verpflichtungen darbieten, Ihnen 
vorgelegt werden. Ich hege das Vertrauen, daß Sie 
den Ihnen vorzulegenden Maaßregeln, in Bezug auf 
die angemeſſenſte Organiſirung dieſes wichtigen Zweiges 
des öffentlichen Dienſtes Ihre ganze Aufmerkſamkeit und 
kräftige Mitwirkung widmen werden, damit durch die 
verbeſſerte Einziehung der öffentlichen Einkünfte das nö⸗ 
thige Gleichgewicht zwiſchen den Hülfsmitteln und den 
Ausgaben des Staats hergeſtellt werde.“ — Nachdem 
die Königin dieſe Rede verleſen hatte, zog ſie ſich zu⸗ 
rück, und die Verſammlung ging auseinander. Der ur⸗ 
ſprüngliche Entwurf der Thronrede enthielt, wie verlau⸗ 
tet, einen Paragraphen, worin den Inhabern Portugie⸗ 
ſiſcher Staatspapiere ſehr günſtige und beſtimmte Ver⸗ 
ſprechungen gemacht wurden; da jedoch in einer Ver⸗ 
ſammlung der Miniſter und der Hauptführer aus bei⸗ 
den Kammern, die meiſten Deputirten und einige Se⸗ 
natoren erklärten, dieſe Maaßregel werde nicht nur von 
den Kammern ſogleich verworfen werden, ſondern auch 
die bloße Erwähnung derſelben werde im ganzen Lande 
den größten Unwillen erregen, ſo wurde der erwähnte 
Paragraph geſtrichen und die Angelegenheit übergangen. 


Niederlande. 


Haag, 15. Jan. In der geſtrigen Sitzung 
der zweiten Kammer der Generalſtaaten zeigte 
der Präſident an, daß ein Antrag vorliege, unter⸗ 
zeichnet von den Herren Luzac, Schimmelpenninck, 
Corver⸗Hooft, von Dam van Iſſelt und von 
Rappart, gerichtet auf eine Veränderung des 
Grundgeſetzes. Die Kammer beſchloß ſofort, dieſen 
Antrag im General⸗Comité zu prüfen und die Kammer 
verwandelte ſich demnach in ein ſolches Comité. Der 
Antrag ſelbſt lautet folgendermaßen: „Edelmögende Her⸗ 
ren! Nachdem die Regierung geglaubt hat, keine andere 
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Modifikationen des Grundgefeges vorſchlagen zu dürfen, 
als diejenigen, die durch die Veränderung der 
Dinge durchaus nothwendig geworden, nach⸗ 
dem jedoch auch des Königs Geneigtheit kundgethan 
worden, als dasjenige, was zur Beförderung des Glückes 
der Nation in jeder Beziehung nothwendig erſcheinen 
möchte, allezeit zu einem nähern Gegenſtande feiner 
Sorge und Erwägung zu machen, ſo geht daraus her⸗ 
vor, daß die Regierung nicht weiter als durch Vorle⸗ 


gung der fünf eingegangenen Geſetz⸗Entwürfe die Initia⸗ 


tive ergreifen will und daß ſie es in der That der Kam⸗ 
mer überläßt, ihrerſeits die weitern Vorſchlaͤge zu ma⸗ 
chen. — Um nun unſern Berathſchlagungen und Ar⸗ 
beiten in Bezug auf einen fo wichtigen und ſchwierigen 
Gegenſtand einen geregelten Gang zu geben, um der 
Kammer Gelegenheit zu verſchaffen, ihre Gedanken und 
Wünſche auf ſolche Art und Weiſe der Regierung be⸗ 
kannt zu machen, daß dieſe mit einiger Sorgfalt ent⸗ 
nehmen könne, welche Denkweiſe die Mehrheit der Ver⸗ 


ſammlung hegt, und zwar über alle diejenigen Punkte, 


die bei dieſem Anlaß in Erwägung kommen, ſo wie 
endlich und in Bezug auf Ton und Form ſolche Be⸗ 
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ſtimmungen zu treffen, wie fie die Würde der Kammer 


erheiſcht, ſo daß zugleich das Beſtreben der Vertreter des 
getreuen Niederländiſchen Volkes, die gemeinſame Erwä⸗ 
gung mit der Regierung zu befördern, daraus hervor? 
gehe: — ſind ihre Mitglieder Luzac, Schimmelpenninck, 
van der Oye, Corver⸗Hooft, van Dam van Iſſelt und 
van Rappart übereinkommen, nachſtehende Beſtimmun⸗ 
gen Ew. Edelmögenden Genehmigung anheimſtellen. 
Werden dieſelben in der erſten Sitzung der Sectionen 
in Folge einer vorläufigen Ueberſicht von der Mehrheit 
der Mitglieder für zweckmäßig befunden, ſo würde man 
ſogleich eine Verſammlung der Kammer im General⸗ 


Comité feſtſetzen, um zu beſtimmen, auf welche Weiſe 


man den beabſichtigten Zweck, unter Wahrnehmung der 
erforderlichen Eile und derjenigen Ordnung, Ruhe und 
Regelmäßigkeit, die ein Charakterzug unſerer Berathun⸗ 
gen ſtets bleiben müſſen, am beſten erreichen könne. — 
Die obengenannten Mitglieder geben vollkommen zu, 
daß der von ihnen vorgeſchlagene Weg mit dem übli⸗ 
chen Gange, den man bei gewöhnlichen Geſetz⸗Entwür⸗ 
fen und Vorſchlägen befolgt, nicht ganz übereinſtimmt; 
aber ſie ſind der Meinung geweſen, daß unter den au⸗ 


ferordentlichen Umſtänden, in denen die Kammer ſich 


ſowohl durch die vorgelegten fünf Entwürfe, als durch 
das Schreiben des Königs ſich befindet, dieſe einen mit 
ſolchen Umſtänden übereinkommenden Weg einſchlagen 
müſſe; derſelbe wird den regelmäßigen Gang der Arbei⸗ 
ten fördern und in der Anwendung keinerlei Handlung, 
die mit irgend einem Geſetz oder auch nur mit dem Re 


glement der Kammer im Widerſpruch wäre, zur Folge 


haben. — Demnächſt werden der Kammer im General⸗ 
Comité folgende Gegenſtände vorgeſchlagen: 1) Es wird 
eine Kommiſſion von 10 Mitgliedern ernannt, zwei aus 
jeder Abtheilung, welcher aufgetragen wird, ein Verzeich⸗ 
niß der Hauptpunkte und Fragen zu entwerfen, die bei 
der Reviſion des Grundgeſetzes in Erwägung kommen 
müſſen, bevor man zur Reviſion der Artikel felbft über: 
gehen kann. — 2) Dieſe Kommiſſion wird das gedachte 
Verzeichniß drei Tage nach ihrer Ernennung dem Vor⸗ 
ſitzer abliefern, welcher daſſelbe dem General⸗Comits mit 
der Frage vorlegen wird, ob daſſelbe in den Sectionen 
näher geprüft werden ſoll. — 3) Hält die Verſammlung 
dieſes für unnöthig, ſo ſoll ſofort der Tag beſtimmt wer⸗ 
den, an welchem fie zur Berathſchlagung der aufgeſtell⸗ 
ten Fragen übergeht. — (Art. 4, 5, 6 enthalten die nä⸗ 
heren Beſtimmungen über die Wirkſamkeit der Sectio⸗ 
nen, falls deren Zuziehung für nothwendig erachtet wird.) 
— 7) Iſt die Kammer über die vorerwähnten Fragen 
im Reinen, ſo ernennt ſie ſofort eine aus fünf Mitglie⸗ 
dern beſtehende zwelte Kommiſſion, welcher die Prüfung 
des Grundgeſetzes, Artikel für Artikel, unter Wahrneh⸗ 
mung der von der Kammer bei den Hauptfragen auf⸗ 
geftellten Ideen, aufgetragen wird. — 8) Nach 14 Ta⸗ 
gen hat dieſe Kommiſſion ihren Bericht abzuſtatten und 
die nothwendig gewordenen neuen Geſetz-Entwürfe zu⸗ 
gleich einzureichen. — 9) Erſterer ſowohl als letztere ſol⸗ 
len zur Prüfung an die Seetionen überſandt werden. 
— (Art. 10, 11, 12 und 13 enthalten die Beſtim⸗ 
mungen über das Verfahren der Sectionen und über 
deren Mittheilungen an die Kommiſſion von fünf Mit⸗ 
gliedern.) — 14) Die demnächſt von der Kammer an⸗ 
genommenen Geſetz⸗ Entwürfe werden auf die übliche 
Weiſe an die erſte Kammer überſandt.“ — Obige Vor⸗ 
ſchlaͤge find bereits geſtern in den Sectlonen geprüft 
worden und ſieht man nunmehr der Berathung darüber 
im General⸗Comité entgegen. — Dem Handelsblad 
zufolge, iſt das von der Kammer eingeſchlagene Verfah⸗ 
ren nicht ſo neu und auffallend, als es Vielen erſcheint; 
vielmehr ſoll ein ähnlicher Geſchäftsgang auch ſchon bei 
früheren Gelegenheiten befolgt worden ſein. Hr. Corver⸗ 
Hooft wird als dasjenige Mitglied genannt, welches die 
eigentliche Anleitung dazu gegeben hat. Die vier Mit⸗ 
glieder der Kammer, die ſich ihm angeſchloſſen, ſind aus 
ganz verſchiedenen Provinzen und Alle ſollen ſich immer 
vr die Lopalität ihrer Geſinnungen ausgezeichnet 
haben. 3 
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Mit einer Beilage 


5 


ve 


Dsmanifbes Neich. 


W Konſtantinopel, 2. Januar. (Privatmitth.) 
ährend die ägyptiſche Frage, trotz der fortgeſetzten In: 
daun der Wittwe Ismael Paſcha's, welche die Sul⸗ 
Min Mutter vergeblich umſtrickte und Alles aufbietet, 
um einen Separatfrieden zwiſchen dem Sultan und 

ehemed All zu Stande zu bringen, noch immer einer 
Löſung, die Kiamil Paſcha in Alexandrien vergeblich 
ſucht, entgegenſieht, befchäftiget ſich das Pforten⸗Mini⸗ 
ſterium unausgeſetzt mit den inneren Angelegenheiten in 
Bezug auf den Hatti⸗Scherif. Eine Rathsverſammlung 
— 5 ge und nach und 0 verſtummt die 

ppoſition der Ulemas gänzlich. Der hochbetagte 
Mauth⸗Direktor Tahir Bei wurde z. zum arte = 
nannt und dieſer Tage in das Conſeil gerufen. Reſchid 
Paſcha, der aus bekannten Urſachen mit Hrn. v. Pon⸗ 
ung geſpannt iſt, fährt nichtsdeſtoweniger auf dem Pfade 
5 Reformen nach franzöſiſchem Fuße fort. Der 

ode Napoleon war in einer der letzten Raths⸗Ver⸗ 
ſammlungen der Gegenſtand der Berathung, und es foll 
entſchieden ſein, ihn zur Baſis der Civilgeſetze anzuneh⸗ 
men. — In Pera heißt es allgemein, daß die orienta⸗ 
liſche Frage protokolliſirt werden foll, und zwar in Folge 
einer vom 4. Movbr. datirten Deklaration des ruſſi⸗ 
ſchen Hofes, welche an alle Höfe der Großmächte er⸗ 


laſſen wurde. — Das e de Smyrne“ enthält 
> ſehr intereſſanten Aufſatz über die Folgen des 


ieges der Engländer in Kabul, denen jetzt die 
Herzadern Aſiens geöffnet ſind. Mehemed Ali wird 
früher oder ſpäter einer Allmacht weichen müſſen, wel⸗ 
cher ſelbſt Rußland jetzt mit Zuvorkommenheit entge⸗ 
genkommt.— Privatbriefe aus Damaskus vom 20. 
December ſagen, das Erſcheinen des Surein Emini (Ka⸗ 
rawanenführers nach Mecca) mit einer zahlreichen Es⸗ 
corte Cavalerie, ſämmtlich auf franzöſiſche Weiſe geklei⸗ 
det, hade auf die dortige fanatiſchgeſinnte Bevölkerung 
einen tiefen Eindruck gemacht. Damaskus iſt noch die 
Stadt der Turbans, und die Bewohner ſtaunten nicht 
wenig, ſelbſt die Pilger in der Tracht der Reformen ge⸗ 
kleidet zu erblicken. Urbrigens herrſchte Ruhe in Sy⸗ 
ev die man der Energie Ismael Paſcha's verdankt. 

Zu Hauran war die Peſt ausgebrochen. — Der öſter⸗ 
reichiſche Botſchafter Baron von Stürmer erwartet den 
czherzog Friedrich binnen Kurzem. 


Tu l ales. 

Breslau, 21. Januar. In Nummor 16 dieſer 
Zeitung heißt es: das Volksſchulweſen Breslaus 
habe durch die Fürſorge der Schulbehörden einen we⸗ 
ſentlichen Schritt zu ferneren Vervollkommnungen ge⸗ 
than, und zwar dadurch, daß den Lehrern in den 
Etementarſchulen das Anrecht auf das zu 
zahlende Schulgeld entzogen und ihnen da: 
gegen eine fixirte Beſoldung zugeſichert wor⸗ 
den. Dieſe Mittheilung iſt nur eine halb wahre. 
Wenn es heißt, das Volksſchulweſen Breslau's, ſo meint 
man ſicher doch nicht blos das evangeliſche, ſondern 
das geſammte. Nun find aber nur die reſp. evan⸗ 
geliſchen Lehrer fixirt worden, die kathol. nicht, 
dennoch heißt es: den Lehrern an den Elementarſchulen 
ic. — Giebts denn nicht auch kathol. Elementarſchulen? 
Oder glaubt man, da dieſe hier in Breslau gewöhnlich 
Pfarrſchulen genannt werden, fie hören durch dieſe Be⸗ 
nennung auf, Elementarſchulen zu ſein? Wir erkennen 
die Wichtigkeit dieſer von dem Wohllöbl. Magiſtrate ge⸗ 
troffenen Verfügung gewiß bereitwilligſt an und ſind der 
feften Ueberzeugung, daß des Guten unendlich viel aus 
ihr reſultiren werde. — Auf Einiges ſei uns erlaubt, 
hier hinzuweiſen. — Die Lehrer werden unabhängiger 
von den Eltern daſtehen, deren Kinder ſie unterrichten. 
Wie oft kam's ſchon vor, daß Eltern ihre Kinder blos 
deßhalb von einem Lehrer nahmen, weil dieſer einmal 
wohlverſchuldete Strafe ausgeführt hatte! Was bleibt 
dem Lehrer zu thun übrig, will er dieſes verhindern? 
Darf man ihm zumuthen, immer und in allen Fällen 
Bm handeln, wie er's eigentlich ſollte? Gefährdet er 
adurch nicht feine Eriſtenz, beſonders wenn er Fami⸗ 
lienvater, da ber Se Theil ſeiner Einnahme eben das 
Schulgeld iſt? Ohnehin giebt's ja der Abzwackungen u. 
Verringerungen an demſelben gerade genug, die ſich eben 
fo wenig verhindern laſſen, wid der Lehrer Ruhe haben 
und ſich nicht immer mit den Eltern der ihm anver⸗ 
trauten Kinder herum ärgern. Denken wir nur an 
Krankheiten der Kinder. Hat das Kind einen Monat 
in der Schule gefehlt , gleich ſchicken die weifen Eltern 
kein Schulgeld. „Der Lehrer hat ja kein Mühe mit 
meinem Kinde gehabt,“ heißt es da; man bedenkt aber 

nicht, daß doch dem Kinde der Platz reſervirt wurde, 
en ein neu ſich Meldendes gern eingenommen hätte, 
as aber wegen Mangel an Raum zurückgeſchickt wurde. 

viele Eltern ſind im Stande, wenn ihr Kind 14 

age krank iſt, die andern 14 Tage es noch zu Hauſe 
zu behalten, um nur das Schulgeld zu ſparen. Wie 
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oft kommt es ferner vor, daß Kinder mit ihren Eltern 
monatelang verreiſen, wodurch natürlicher Weiſe der Leh⸗ 
rer wieder ums Schulgeld gebracht wird. Wo Geld zu 
entrichten iſt, da giebts auch Säumige, dies iſt überall, 
alſo auch in der Schule. Wagts nun ein Lehrer ſolche El⸗ 
tern mahnen zu laſſen, was riskirt er nicht Alles! Im 
beften Falle ſagt man nichts, grollt aber doch über das 
geringe Zutrauen; im ſchlimmern Falle hat der Lehrer Grob⸗ 
heiten zu erwarten, er werde es nicht verſäumen, brauche 
er's denn auf Brot? und ſo läßt man ihm zurück⸗ 
ſagen; im ſchlimmſten Falle kommt eine Translokation 
des Schülers vor, und der Lehrer iſt wieder um 6 oder 
4 Gr. ärmer. Man ſage nicht, dieſe Klagen ſeien aus 
der Luft gegriffen, man frage nur am rechten Orte nad); 
auch wende man nicht ein, der Lehrer weiß ja, wo er 
Recurs finde. Kann es denn Freude machen, immer 
zu verklagen? Kurz und gut, durch die Fixirung der Leh⸗ 
rer wird großen Uebelſtänden abgeholfen und es iſt nur 
zu bedauern, daß die kath. Lehrer zur Zeit noch davon 
ausgeſchloſſen find. Was aber auch immer die Urſachen 
davon fein mögen, fo hoffen wir doch, daß, um des all⸗ 
gemeinen Beſten willen, auch das ſich noch ändern wird. 
— Aber, und das war der Zweck dieſer Zeilen, werden 
dergleichen en ſolchen vielgeleſenen Blättern 
als z. B. der Breslauer Zeitung gemacht, ſo muß Voll⸗ 
ſtändigkeit, unter der wir keineswegs Weitſchweifigkeit 
verſtehen, erſte und letzte Regel fein, damit das reſp. 
Publikum nicht zu falſchen Schlüſſen 1 werde. 


— + 


Wiſſenſchaft und Kunst. 


— In Nro. 13 des „Hamburger Korreſpondenten“ 
lieſt man folgende Notiz: „Unter den neueſten belletri⸗ 
ſtiſchen Erzeugniſſen behauptet St. Roche den erſten 
Platz. Vielfache Beweiſe der Anerkennung werden der 
geiſtreichen beſcheidenen Verfaſſerin. Die Schreiben Ih⸗ 
rer Königl. Hoheit der Herzogin von Orleans, ſo 
wie Alex. von Humboldt's, — ein Fermoir von Bril⸗ 
lanten und Saphiren von J. Maj. der Kaiſerin von 
Rußland verbürgen am ſicherſten das erregte Inter⸗ 
eſſe. Mögen wir bald erfahren, daß die geehrte Frau 
ein neues Werk unter ihrer Feder beginnen laſſe, und, 
wie ſchon einmal in dieſen Blättern der Wunſch aus⸗ 
geſprochen iſt, daß zu Godwie Caſtle und St. Roche fie 
nun ein deutſches Schloß zum Gegenſtande ihrer Dar⸗ 
ſtellung wählen möge.“ 


— Man ſchreibt aus Berlin: „r. C. v. Holtel 
hielt am 16. d. im Saale des Hötel de Russie ſeine 
erſte diesjährige Vorleſung, die von einem fei⸗ 
nen Publikum, beſonders von einem Flor ſchöner Da⸗ 
men beſucht war. Der Zudrang war ſo groß, daß we⸗ 
gen des bis auf den letzten Platz beſetzten Saales mehr 
als hundert Perſonen keine Billets erhalten konnten. 
In Bezug auf dieſen glänzenden Erfolg und die Theil⸗ 
nahme für ſich, ſprach der Dichter einen Prolog, in 
weſchem er zugleich auf eben fo poetiſche wie rührende 
Weiſe an ſein letztes Schickſal im Norden erinnerte. 
Hierauf las Hr. v. H. „Heinrich V.“ von Sha⸗ 
keſpeare (abgekürzt und mit Hinweglaſſung des fünften 
Aktes) und fein Liederſpiel „die „Wiener in Paris“ 
mit bekannter Virtuoſität. — Im Königlichen Theater 
ſind unlängſt wieder geſchloſſene Decorationen 
angewendet worden. Sie gewähren eine weſentliche 
Verbeſſerung und man ſollte fie bei Converſations⸗ 
Stücken ſo viel als möglich anwenden, indem durch die 
Abſchneidung alles äußeren Geräuſches auf der Bühne 
ſelbſt, verbunden mit dem Zuſammenhalten des Schal⸗ 
les, der Dialog dem Publikum bei Weitem verſtänd⸗ 
licher wird, als dieß bei Decorationen mit Couliſſen 
der Fall iſt. Außerdem haben dieſe geſchloſſenen Deko⸗ 
rationen den Vortheil, daß die ſceniſche Darſtellung viel 
natürlicher und behaglicher erſcheint, weil der Raum der 
Bühne dem Maaße, das wir an Zimmern im Auge 
zu haben gewohnt ſind, viel näher kommt.“ 

— Die elaſtiſche Feige (Ficus elastica) wird 
bel uns häufig wegen ihrer ſchönen glänzenden Blätter 
als Stubenpflanze kultivirt. Wenigen aber dürfte be⸗ 
kannt ſein, welche außerordentliche Wichtigkeit dieſer 
Baum in neuerer Zeit für die oſtindiſche Kompagnie er⸗ 
langt hat, worüber hier einige Bemerkungen folgen fol: 
len. Zufällig entdeckte ihn ſchon im J. 1810 der be⸗ 
rühmte Botaniker Roxburgh in Sylhet im Lande Aſ⸗ 
ſam und fand, daß er eine große Menge Caoutſchoue 
oder elaſtiſches Harz enthalte. Seit der wirklichen Be⸗ 
ſitznahme von Aſſam durch die Engländer hat ſich nun 
eine Geſellſchaft zur Ausbeutung der Caoutſchouc⸗Baͤume 
gebildet. Der Caoutſchouc⸗Baum erreicht oft die dedeu⸗ 
tende Höhe von 100 engliſchen Fuß bei 74 engl. Fuß 
Umfang und ſel bſt 120 Fuß, wenn man zum Stamm 
noch ſeine Stützen zählt, indem auch dieſe Feigenart, 
wie andere. fropifche Bäume, ſehr viele Luftwurzeln 


treibt, die den Baum am Ende wie ein Netz umſchlie⸗ 
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fen. Der milchige Saft von Rahmkonſi fen) quillt nur 
aus der Rinde. Man gewinnt ihn durch tiefe bis auf 
das Holz gehende Einſchnitte. Unter dem Einſchnitt 
wird ein Loch in die Erde gemacht, in welches man 
ein in der Form einer Schaale gefaltetes Blatt legt. 
Die Menge Saft, welche man aus einem Baum er⸗ 
hält, kennt man nicht ganz genau, doch wird ſie auf 
4 500 Pfund 16 Unzen im Ganzen geſchätzt, wäͤh⸗ 
rend ein jeder einzelne Einſchnitt etwa 16 Pfund lies 
fert. Nach 18 — 20 Tagen kann derſelbe wiederholt 
werden. Der Saft enthält ungefähr 31 — 36 pCt. 
Caoutſchouc; es liefern daher 20,000 Bäume mehr als 
9000 Centner dieſes Produktes, eine Quantität, die 
mit Leichtigkeit zu ſchaffen iſt, da der Baum im gan⸗ 
zen Lande ſehr häufig vorkommt. Außer dieſer koſtba⸗ 
ren Acquiſition für die engliſche Kompagnie finden ſich 
in dieſen Gegenden auch noch Steinölquellen, die das 
Mittel an die Hand geben, das elaſtiſche Harz gleich 
im aufgelöſten Zuſtande in den. Handel zu bringen. 
Wenn man nun bedenkt, daß man in dieſem Lande 
nun auch mit großem Vortheil bereits die Kultur des 
Theeſtrauches betreibt und in neueſter Zeit durch einen 
deutſchen Reiſenden Dr. Helfer aus Prag auch noch 
bedeutende Steinkohlenlager entdeckt worden ſind, die 
bisher in Oſtindien faſt gänzlich fehlten, ſo gehört dieſe 
Provinz in der That zu den vortheilhafteſten Eroberun⸗ 
gen, die irgend eine europäiſche Nation in neueſter Zeit 
machte. X. 


Aannichfaltiges. 


— Zu Madras wurde vor einiger Zeit „Mac⸗ 
beth“ aufgeführt und Lady Macbeth von einem gewiſ⸗ 
ſen Anſtey dargeſtellt. Jedermann weiß nun, wie ſchnelt 
der Bart in heißem Klima wächſt. Anſtey hatte einen 
kohlſchwarzen, und da es in der wärmſten Zeit des Jah⸗ 
res war, ſo wuchs der Bart während der vier erſten 
Akte fo lang, daß Lady Macbeth ſich durchaus raſtren 
mußte, ehe ſie im fünften aufzutreten wagen konnte. 
Es war jedoch hinter den Couliſſen eine ſo erſtickende 
warme Luft und in dem Ankleidezimmer ſo wenig Platz. 
daß ſich Anſtey einen Tiſch mit einem Spiegel und 
ſeinem Raſirzeuge auf die Bühne ſtellen ließ, welche 
ein ſtarker Luftzug traf. Aus ſchadenfrohem Scherze 
gab Jemand das Zeichen zum Aufziehen des Vorhan⸗ 
ges; der Vorhang flog auch ſofort in die Höhe und 
zu dem Exſtaunen der ganzen verſammelten Modenwelt 
von Madras ſaß Tom Anſtey da in der Kleidung der 
Lady Macbeth, eifrig mit dem unweiblichſten Theile der 
Toilette beſchäftiget. Der Lärm, das Geſchrei und La⸗ 
chen, das dadurch veranlaßt wurde, * lich nicht be⸗ 
ſchreiben. 


— Eine magere, (mächtige Katze gerieth in bie 
Hände einiger verwilderter Gaſſenjungen in Liverpool, 
welche an dem armen Thiere ihren Muthwillen zu üben 
Luſt bekamen. Sie gingen von einer Grauſamkeit zur 
andern Grauſamkeit über, indem ſie abwechſelnd ihr 
Schlachtopfer mit Steinen verfolgten und es dann in 
einen ekelhaften Pfuhl fchleiften, es in demſelben ſchlu⸗ 
gen und ſtießen, und endlich mit Erſäufen bedrohten. 
Es kamen Leute vorbei, die das Jammergeſchrei des 
Thiers nicht achteten, welches ſchon nahe daran war, 
ſeinen letzten Athem von ſich zu geben, als ein gefühl⸗ 
volles Thier herzueilte, es zu retten. Eine Dogge, 
welche eine Zeit lang das grauſame Schaufpiel mit an: 
geſehen und ihm Mißbilligung zugebellt hatte, brach end⸗ 
lich auf die jungen Mörder und ſprang, nachdem es 
einen nach dem andern von dem Platze verjagt hatte, 
dem ſchwachen und blutenden Thiere zu Hülſe, zog es 
aus dem tiefen Moraſte und brachte es im Triumph in 
ſeine Hütte. Indem der Hund es auf das Stroh in 
derſelben niederlegte und ganz überleckte, fachte er wieder 
den erſterbenden Lebensfunken an und brachte die Katze 
wieder zu voller Lebenswärme, als er ſich mit ganzem 
Leibe über dieſelbe legte. Darauf holte der gefühlvolle 
Hund feinem kranken Pflegling Nahrung und es brach⸗ 
ten die Leute des Hauſes, von dem Beiſpiel des unver⸗ 
nünftigen Thiers gerührt, Be warme Milch und 
andere Nahrung zu. Tag für Tag wartete und pflegte 
nun die Dogge das leben Objekt ihrer zärtlichen Sorg⸗ 
falt, bis es ſich gänzlich wieder erholt hatte; beide kann 
man noch heute, nach einem Verlauf vieler Jahre, An 
dem Talbot⸗ ⸗Guſthofe zu Liverpool traulich bei einander 
ſehen. 


— . — —EÜ—u— — — — und 
Redaktion: E. v. Vaerſt u. H. Barth. Druck v. Graß, Barth u. Comp. 


Theatersfepertoire, 
Mittwoch, zum erſten Male: 
Zimmermann“, oder: „die beiden Peter.“ 
Große komiſche Oper in 3 Akten von A. 
Lortzing. . 
Freitag: „Der Alpenkönig.“ Komiſches Ori⸗ 
ginal⸗Zauberſpiel in 2 Akten von Raimund. 

Herr Rappelkopf, Herr Wohlbrück. 
Sonntag: „Der Geizige.“ Luſtſpiel in 5 A. 

von Molieres, Kammerrath Fegeſack, Herr 

Wohlbrück. Hierauf: „Paris in Pommern.“ 

Vaudeville⸗Poſſe in 1 Akt von L. Angely. 

Herz Lewy, Herr Wohlbrück, vom Hof: 

Theater zu Kaſſel, als Gaſt. 

Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die heute früh um 7 uhr erfolgte glück 
liche Entbindung meiner lieben Frau Wil! 
helmine, geb. Kloſe, von einem geſunden 
Knaben, beehre ich mich Verwandten und 
Freunden, ſtatt beſonderer Meldung, ergebenſt 
anzuzeigen. 

Neiſſe, den 19. Januar 1840. 

v. Buſſe J. 
Premier⸗Lieutenant im 22. Inf.⸗Regt. 
Todes⸗Anzeige. 

Heute früh 12½ Uhr verſchied unſer innig 

eliebter Vater Carl von Lemberg, in 
10 e eines Zahnſiebers in einem Alter von 

3 Bahren. Schmerzlich betrübt widmen wir 
dieſe Anzeige, ſtatt befonderer Meldung, ent 
fernten Freunden und Verwandten mit der 
Bitte, unſerm tiefen Schmerz ihre Theilnahme 
nicht zu verſagen. i 

Jakobsdorf, den 21. Januar 1840. 

Eduard von Lemberg, 
Lieutenant im 10. Infanterie⸗Reg. 
Alexandrine von Lemberg: 
Guſtav von Lemberg. 
Mathilde von Lemberg. 
Todes⸗Anzeige. 

„Das am 13. Januar 1840 erfolgte Ablehen 
meines innig geliebten Mannes, des Candi⸗ 
tor Enge, zeige ich im Gefühl des tiefſten 
Schmerzes verehrten Verwandten und Freun⸗ 
den ergebenſt an, und bitte um ſtille Theil⸗ 
nahme. Brieg, den 20. Jan. 1840. 

5 Verw. Enge. 
Todes ⸗ Anzeige. 
Den 17. d. M. Nachmittag um 3% Uhr 
ſtarb in Liegnitz nach einem kurzen Kranken⸗ 
lager von 3 Tagen am Nerpenſchlage unſer 
ter hoffnungsvoller Sohn Carl, in einem 
Alter von 20 Jahren 9 Monaten. Dieſes 
zeigen wir mit betrübten Herzen, um ſtille 
Theilnahme bittend, hierdurch ergebenſt an. 
von Poſer auf Bingerau 
nebſt Frau. 


Laetitia - Ball, 
Sonnabend den 8. Februar 1840 im 


Knappeschen Saale, 
Die Direction. 


REREEREREN RC 
Dienstag, den 28. Januar 
wird 


J. Nagel, 


erster Violinist Sr. Majestät 
des Königs von Schweden und 
Schüler Paganini’s, 
2 ein 


grosses Concert 
(im Saale desHötel de Pologne) 
zu geben die Ehre haben. 
Einlasskarten à 20 Sgr. sind 5 
in der Musikalien - Handlung 
des Herrn Cranz (Ohlauer- 


9 strasse) zu haben. 
v. NN 


ame ande M 


Donnerstag den 23. Januar. 


Zweites Concert 


des 


akadem. Musikvereins 
im Musik-Saale der Universität. 
Erste Abtheilung: 

1) Ouverture zur „Zauberflöte“; 
2) Motette für Männerstimmen 
mit Orchester Begleitung v. 

E. Köhler; 

3) Capriccio brillante für Pia- 
no von Mendelssohn, vorgetr. 
von Hrn. Oberorganist Hesse; 
4) Soldatenchor aus den Huge- 
notten, von Meyerbeer. 
Zweite Abtheilung: 

5) Ouverture zu „Wilhelm Tell,“ 
von Rossini; 5 3 
6) „Haus Ohnesorge,“ vierstim- 
miges Lied von Marschner; 
7) „Trink! Trink!“ vierstimmi- 
ges Lied von Tauwitz; 

8) grosse Scene (Arie und Trink- 
chor) aus „Graf Ory,“ , von 
Rossini. 


Einlass 6 Uhr, Anfang 7 Uhr. 
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„Czar und k 


findet Sonntag den 26. d. M. in meinem Lo⸗ 
kale ſtatt, wozu ergebenft einladet: Knappe. 
Gewerbeverein. 


ese ese eee asses eee * 


Redoute 


Chemie, Donnerſtag den 23. Abends 7 Uhr, 
Sandſtraße Nr. 6. 


Gewerbe⸗Ausſtellung. 


Die diesjährige Ausſtellung von Erzeugniſ⸗ 
ſen des ſchleſiſchen Gewerbefleißes wird in 
dem Lokale der vaterländiſchen Geſellſchaft 
(Blücherplatz, Börſe) am 23. Mai eröffnet. 


Indem wir hiermit alle Techniker Schleſiens 


zur Einſendung von techniſchen Erzeugniſſen 

einladen, bitten wir 

1) die Einſendung der Gegenſtände ſo ein⸗ 
zurichten, daß dieſelben ſpäteſtens am 

20. Mai hier angelangt find, um die Aus⸗ 
ſtellung zweckmaͤßig anordnen zu können. 
Die ſpäter eingehenden Gegenſtände wer⸗ 

den zwar eben ſo bereitwillig aufgenom⸗ 
men, aber wir können ihnen nur in ſo⸗ 
weit einen angemeſſenen Platz verſpre⸗ 
chen, als der Raum es zuläßt. 

2) Die Herfracht trägt der Einſender, die 
Rückfracht tragen wir. 

3) Da die meiſten der ausgeſtellten Produkte 
Käufer zu finden pflegen, jo bitten wir, 
falls ſie verkäuflich ſind, den feſten Preis 
derſelben uns mitzutheilen. 

4) Da es darauf ankommt, möglichſt voll⸗ 
ſtändig ein anſchauliches Bild der ſchle⸗ 
ſiſchen Induſtrie darzustellen, fo bitten 
wir nicht allein um Gegenſtände der hö⸗ 
hern Induſtrie, ſondern auch um die ein⸗ 
fachſten techniſchen Produkte. = 

Gewiß giebt es für die ſchleſiſche Induſtrie 
keine beſſere Gelegenheit, ſich in ihrem Wir⸗ 
ken darzuſtellen, als die Hauptſtadt zu der 

Zeit, wo Pferderennen und Wollmarkt eine 

fo große Anzahl Einheimiſcher und Fremder 

in ihr verſammeln. 

Breslau, im Januar 1840. 

Direktorium und Vorſtand des 

Gewerbe: Vereins. 


Wintergarten. 


Heute Mittwoch Subſcriptions⸗ 
Konzert. f * 
Sonnabend den 25. Jauuar: 
Bal pare. 


Der vielſeitig ausgeſprochene Wunſch der 
geehrten Abonnenten des Mittwoch⸗Konzerts, 
einen Ball aus dem Zirkel zu arangiren, ver⸗ 
anlaßt mich, dieſen für Sonnabend den 2öten 
Januar anzuordnen, und ſubmittire, ob der 
Tag nach gefälliger Einſicht der geeignetſte 
ſei. Zur Deckung der Koſten würden 15 Sgr. 
von jedem der Herren Subſcribenten und für 
eine Dame aus der Familie 15 Sgr. erfor⸗ 
derlich ſein, andere zur Familie gehörige 
Mitglieder ſind frei. Die Theilnahme an dem 
Balle von Nicht⸗Subſcribenten iſt zuläſſig 
durch ſchriftliche Legitimation von einem Mit: 
gliede und ein in der Muſikalienhandlung 
des Herrn C. Cranz zu löfende Billets A 
15 Sgr. Behufs der Subfeription zum Balle 
werden drei Liſten zirkuliren. i 

Die Tanzordnung leitet Hr. L. Baptiſte. 
Der Saal wird e 1 
Nr oll. 


Frankenſtein, 20. Jan. 1840. 

Mit Gegenwärtigem beehre ich mich, er⸗ 
gebenſt anzuzeigen, daß ich auf hieſigem 
Platze eine 


Buch⸗, Kunſt⸗ und Muſi⸗ 
kalien⸗Handlung 


errichtet habe. ö 

Ich empfehle mein wohl aſſortirtes La⸗ 
ger der gangbarſten Artikel aus allen Fä⸗ 
chern der Literatur, auch ſind alle von 
andern Handlungen angezeigten Werke bei 
mir und zwar zu den von den Verlegern 
feſtgeſetzten Ladenpreiſen zu hoben. 

Durch mein Neiſſer Geſchäft bin ich in 
den Stand geſetzt, jede Beſtellung auf Ge⸗ 
genſtände, die in das Fach des Buch ⸗, 
Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handels ſchlagen, 
auf das Schnellſte auszuführen. 


neu erſchienenen Werke unter feſtzuſtellen⸗ 
den Bedingungen zur Anſicht und Aus⸗ 
wahl zuzuſenden. 

Th. Hennings. 


Auktion in Liſſa. s 
Der Nachlaß des zu Liſſa bei Breslau ver⸗ 
ſtorbenen Pfarrers Ledermann, beſtehend 
in: uhren, Gold: und Silbergeſchirr, Porzel⸗ 
lan, Gläſern, Meſſing und Blechwaaren, Lei⸗ 
nenzeug und Betten, Meubles und Hausge⸗ 
räth, Kleidungsſtücken, Wagen und Geſchir⸗ 
ren, Pferden und Rindvieh, Kupferſtichen, 
Büchern und allerhand Hausrath; ſoll Mon⸗ 


0 Fried tag den 27ſten, Mittwoch den 20ſten d. M. 
Billets sind In der Musikalien- = die folgenden Tage Mk früh 9 uhr und 
handlung Fir nde en Cranz à 10 Nachmittags 2 uhr ab auf der Pfarrei zu 
Sgr., und Abends an der Kasse à x Liſſa gegen gleich baare Bezahlung öffentlich 


15 Sgr. zu haben. 

Die Direction; 
Lenz. Töpfer. Gallisch. 
996699200 ER 


verfteigert werden. Die Verſteigerung des 
Viehes geſchieht Mittwoch den 20. Januar. 
Liſſa, den 20. Januar 1840. 
Das Exekutorium. 


Gern bin ich bereit, alle gewünſchten, 
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| Literariſche Anzeigen 
der Buchhandlung Joſef Max und 


Bei Herold in Hamburg iſt erſchienen 
und in der Buchhandlung Joſef Max und 
Komp. in Breslau zu haben: 

Neue Romane für Leſczirkel. 
Marryat's Abenteuer eines Hei: 
mathsloſen. 3 Bände. 8. 3 Thlr. 16 
19 Davon jeder Theil einzeln unter den 
iteln: 
— Die ie ee Schuld. 8. 
1 Thlr. 8 gGr. 
— Der Seefalfe. 8. 1 Thlr. 4 gGr. 
5 5 Gaſt. 8. 1 Thlr. 


8 gGr. 
Norden, M. Der Matador. 2 Bde. 
2 Thlr. 16 gGr. 

Den veſern von Rellſtab's Jahr 1812 
wird hier aus neuerer Zeit ein gleich 
ergreifendes Gemälde aus dem ſpani⸗ 
ſchen Freiheitskriege geliefert. 

Wintergrün auf 1840. Herausgegeben 

von G. Lotz. 8. 1 Thlr. 8 961r. 

Wolf, Sl die Flucht nach Genf. 8. 
— 


Schrift für Nichtärzte. 

Bei J. D. Claß in Heilbronn iſt erſchie⸗ 
nen und durch alle Buchhandlungen zu bezie⸗ 
hen, in Breslau durch die Buchhandlung 
Joſef Max u. Komp.: . 

Neueſte Entdeckung, 
wie neben dem Gebrauche einiger Medi⸗ 
camente durch 


bloße ſüße Bronnenwaſſer 
die Folgen des Verluſtes der Kräfte in 
Beziehung auf Ausſchweifungen geheilt und 
ſolche wieder auf den höchſten Grad der 
Vollkommenheit gebracht werden können. 
8. Neueſte Ausg. Preis 1 Thlr. 6 Ggr. 
Von dieſer Schrift ſind ſchon gegen 12,000 
Exempl. in Deutſchland verbreitet, daher man 
jede weitere Anpreiſung unterläßt. 


Schnellrechner in Preuß. Silbergelde für 
Gewerbtreibende, Handelsleute ꝛc. 
In der Buchhandlung Joſef Max und 

Komp. in Breslau iſt zu haben: 


Der Preußiſche Haushalter 
und fertige Knufmann, 
oder vollſtändige Preis⸗Tabellen in Silber⸗ 
geld, woraus für ½ bis 400 Stück, Centner, 
Pfund, Ellen, Maaß u. dgl., jeder verlangte 
ge „von Pfennig zu Pfennig fteigend, bis 

Rtlr. das Stück, ſogleich erſehen werden 
kann. Ein nützliches Handbuch bei jedem Ein⸗ 
und Verkauf. 8. Preis 25 Sgr. 


Für Tuchfabrikanten u. Schönfärber. 


In der Buchhandlung Joſef Max und 
omp. in Breslau ift zu haben: 


J. I: Naudin's praktiſches Handbuch 
der 
Tuchfabrikation, 


nach ihrem jetzigen Standpunkte. Für Tuch⸗ 
macher und Fabrikbeſitzer. 8. Preis 16 Gr. 
Dieſe Schrift eines tüchtigen Praktikers 
hat für Jeden Intereſſe, der ſich mit der Fa⸗ 
brikation wollener Stoffe beſchäftigt, da über⸗ 
dies die Literatur über dieſen wichtigen Zweig 
der Induſtrie äußerſt dürftig iſt. Der Verf. 
hat ſich der möglichſten Kürze und Klarheit 
befleißigt und das Ganze der Tuchfabrikation 
in ſehr überſichtlicher Form und mit Beſchrei⸗ 
bung aller einzelnen Manipulationen, zur 
Belehrung für jeden Technologen dargeſtellt. 


J. J. Naudin's praktiſches Handbuch 
der 


Schönfärberei. 
Für Färber und Fabrikbeſitzer. 
8. Preis 20 Gr. 


Bei S. Anhuth in Danzig iſt erſchie⸗ 
nen und in Breslau in der Buchhandlung 
Joſef Max und Komp. zu haben: 
>= Gründliche Anweiſung 
die Krankheiten des Pferdes, 
ſowohl die innern als die äußern 
zu erkennen und zu heilen. 
Eiu e Handbuch 
ür : 
Kavalerie: Offiziere, Stallmeiſter, Bereiter, 
Pferdes Züchter, PferdeLiebhaber, und für je⸗ 
den Pferdebeſitzer überhaupt, 
von 
L. Wagenfeld, 
Königl. Preuß. Kreis⸗Thierarzte. 
Verfaſſer des allgemeinen Vieharzneibuchs, 
5 vierte Auflage. 

Mit 4 lithographirten Tafeln. 
Zweite Auflage, geh. 1 Rtlr. 15 Sgr. 
Es iſt der Name des berühmten Verfaſſers, 
deſſen Vieharzreibuch bereits in Ater Auflage 
erſchienen, auf den wir bei Entſcheidung über 
dieſes Werk hinweiſen. Wie jenes die Krank⸗ 
— der Hausthiere mehr allgemein, ſo be⸗ 
andelt dieſes die der wichtigſten des Pferdes, 
mit der auch dem Unerfahrenften verſtändli⸗ 
chen Ausführlichkeit. Der Inhalt zerfällt au⸗ 
er der Vorrede u. Erklärung der Abbildun⸗ 
gen in folgende Hauptabſchnitte: Grund⸗ 


üge der änfern Pferdekenntniß. Ein: 
eitung. Die einzelnen Theile des Pferdekör⸗ 
pers in Bezug auf ihre Güte und ihre Mängel. 
Die verſchiedenen Gangarten. Die verſchiede⸗ 
nen Racen. Anleitung zur Erkenntniß des 
Alters. Von den äußerlichen Krank 
heiten: der Lippen, im Maule, der Naſe, 
der Kinnladen, der Ohren, der Augen ꝛc. Der 
Raum geſtattet nicht, die noch folgenden 45 
äußerlihen Krankheiten aufzunennen. Der 
dritte Hauptabſchnitt behandelt in 22 Para⸗ 
graphen die innerlichen Krankheiten. 
Die beſondere Vorliebe, mit welcher der 
Herr Verfaſſer dieſes Werk bearbeitet hat, 
die ganz Pre Abfaſſung, fo wie die bei 
gegebenen 4 Abbildungen, welche das Skelett 
eines Pferdes, die Contouren mit angelegten 
Bandagen und Orten u. Figuren beim Bren⸗ 
nen, die Kenntniß des Zahnalters ſo wie ein 
mit allen äußerlich ſichtbaren Krankheiten be⸗ 
haftetes Pferd darſtellen, laſſen eine größere 
Nützlichkeit nicht verkennen und machen das 
Werk jedem Pferdebeſitzer zu einem wahren 


Hausſchatz. 
von S. Anhuth 
anzig. 


Bei Af. Böhme in Leipzig iſt erſchienen 
und in allen Buchhandlungen, in Breslau 
in der Buchhandlung Joſef Max und 
Komp. zu haben: 

Der Hausarzt bei den Unterleibs⸗ 
leiden, der Bruſt⸗ und Halsdrü⸗ 
ſeu⸗Anſchwellung, Fallſucht (Epi⸗ 
lepſie, böſem Weſen) und den damit 
zuſammenhängenden Leiden, als; ſchlechter 
Verdauung, Appetitloſigkeit, Verſchleimung, 
Abmagerung oder Aufgedunſenheit, Schwä⸗ 
che, Verſtopfung, Uebelkeit, Aufſtoßen, 
Säure, Schwere und Drücken im Unter: 
leibe, Beklemmung, Magenkrampf, perio⸗ 
diſche Krämpfe, harten und aufgetriebenen 
Leib, Seiten⸗ und Rückenſchmerzen, Kopf⸗ 
weh, Schwindel, Blutandrang, Hypochon⸗ 
drie, Hyſterie, weißen Fluß, Hämorrhoiden, 
unregelmäßiger Periode, Rheumatismus, 
Gicht, leicht entzündeten Augen oder Augen⸗ 
leiden, Verdunkelung der Sehkraft u. an⸗ 
dern verwandten Uebeln. Nebſt Nach⸗ 
weiſung der Heilmittel. Für Lei⸗ 
dende und Aerzte von Dr. W. Hoff⸗ 
mann in Leipzig. 8. broch. Pr. 18 Gr. 

Dieſes Buch enthält nur auf Thatſachen 
und Erfahrungen gegründete Belehrungen zur 
Heilung der Uebel, die eine wirkliche Plage 
des Menſchengeſchlechts genannt werden kön⸗ 
nen. — Die nachgewieſenen Heilmittel haben 
ſich als vortrefflich bewährt, und ſind fort⸗ 
während vom glänzendſten Erfolge begleitet. 
— Der Herr Verfaſſer wird gern, auf por⸗ 
tofreie Anfragen, Jedem Rath ertheilen. 


B dl. 
uchhan ö ung 


Bei Juſtus Perthes in Gotha iſt bie 

2te Abtheilung der 2ten Lieferung von 
K. v. Spruner's 

historischem Atlas, 
im Subſcriptions⸗Preiſe zu 2 Thaler netto, 
erſchienen. Die 2te Lieferung bildet in 13 
Karten einen vollſtändigen „Geſchichts⸗Atlas 
für Deutſchland“, der in ähnlicher Auffaſ⸗ 
ſung und Zuſammenſtellung noch nicht vor⸗ 
handen war, und jedem Freunde der vater⸗ 
ländiſchen Geſchichte willkommen ſein muß. 

Zu haben in der Buchhandlung Joſef 
Max und Komp. in Breslau. 


In der Buchhandlung oſef Max und 
Komp. in Breslau 10 0 haben: a 


Die Geſchichte 


de 
Europäiſchen Staaten⸗ 
Syſtems. 


Aus dem Geſichtspunkte der Staatswiſſen⸗ 
ſchaft bearbeitet von 
Profeſſor Friedr. Bülau. 
Dritter Theil. 

Bis auf die neueſten Zeiten. 
Gr. 8. 30 Bogen. Preis 2 Rtlr. 18. Gr. 
Der geiſtreiche Verfaſſer dieſes, von den 
kompetenteſten Richtern mit hohem Lobe be⸗ 
grüßten Werkes, hat darin gezeigt, wie die 
Geſchichte der gegenſeitigen Beziehungen un⸗ 
ferer Staaten für den Staatsmann zu be: 
handeln, wie ſie für Jeden wahrhaft frucht⸗ 
bar zu machen ift, der mit denkendem Geiſte 
den Bewegungen der Staatenwelt folgt. 


Wir lernen die Gründe des Geſchehenden 


kennen und die Geſetze, die es beherrſchen. 

Die Begebenheiten, welche den Na 
des Schlußbandes bilden: die Ereigniſſe 
ſeit der er Revolution bis 
auf die Gegenwart, können das Intereffe 
an dem Werke nur ſteigern, und wir machen 
auf die Charakteriſtik Napoleons, die Beleuch⸗ 


tung des Continentalſyſtems, die Polemik ge⸗ 


gen Bignon, die Geſchichte der Preußiſchen 
Politik bis 1806, die Würdigung des Wiener 
Congreſſes, die der Quadrupelallianz, die 
Orientaliſche Frage u. A. aufmerkſam. 
Preis des vollſtändigen Werkes in 3 Bon. 
(104 Bogen). 7 Rthlr. 12 Gr. 
G. J. Göſchen's Verlags⸗Buchhandlung 
in Leipzig. 


mp. in Breslau. 


| 


mn |—n- 


| | „ | 
N Gofeh: b 8 = 2 = 
CC Anzeige für Schulen. 
Graß, Barth ec Breslau | Das Leſebuch 


iſt ſo eben erſchienen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen: 5 2 > 2 
V fuͤr die obere Klaſſe der katholiſchen 


Leſebu ch e 
für die obere Alaſſe Stadt: und Land ⸗Schulen, 
der katholiſchen Elementar⸗Schulen von welchem vor einigen Jahren der Plan 
in dem Großherzogthum Schleſien in dieſen Blaͤttern mitgetheilt worden iſt, 
3 Grafſchaft Glatz RE wird mit Genehmigung Eines Hochwuͤrdigen 
Auf Veranlaſſung Einer hochlöbl. Königl. Preuß. Eatholifcjen Schul⸗Direktion für F uͤrſtbiſchoͤfl. General⸗Vikariat⸗Amts binnen 
Ganz be 2 3 wenigen Wo chen bei Leuckart erſcheinen. 


21 Bogen gr. 8. Preis ungeb. 10 Sgr., geb. 12 Sgr. R dſch idt 
I. Abſchnitt. Er Sache 5 8 b 


u halt: 
ählungen, G i f 2 2 
VFFFFPPCCCCCCC 1 Oberlehrer am K. katholischen Schullehrer Seminar 


U. — Vom Weltgebäude 

— Korn der Naturlehre 23 153230. zu Breslau. 

8 Die Lehe ven F « 240-301, Im Verlages Gomtoir in Breslau | Territorium fituirten Kalkofen in Betrieb ge⸗ 
3 Eini ehre vom Menſchen 5 * 8 302-375. | find erſchienen und in allen guten Leihbi⸗ ſetzt werden, und ſohin vom obigen Zeitpunkte 
2 iniges aus der Ranmlehre 376-389. bliotheken und Leſezirkeln zu haben: an jedem gütigen Verlangen der Herren Kalk⸗ 


ge nach Wunſche entſprochen werden 
ann. 

Zur Vorbeugung moͤglich'r Beirrungen 
wird bemerkt, daß gegenwaͤrtige Annonce bloß 
für jene bei Reichenſtein ſituirte Kalkofen gilt, 
an welchen eine mit der Aufſchrift Weiß⸗ 
waſſer verſehene Aushängetafel bemerkbar 
ſein wird. x 3 

Graͤfl. d' Amblyſchen Kalkadminiſtration 

zu Weißwaſſer am 10. Januar 1840. 

; Hofmann. 


Bekanntmachung. 

Die Johanne Chriſtiane Willgierſch, ver⸗ 
ehlichte Schuhmacher Tauchmann ) hieſelbſt, 
hat, nachdem fie am 22ten December v. J. 
großjährig geworden, die hier unter Eheleuten 
ihres Standes ſtatutariſch geltende Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes auf Grund 
des $. 789 Tit. 18 Th. II. des Allgemeinen 
Land⸗Rechts en elan, 

Trebnitz, den 14 Januar 1840. 


b x ie f 
auptbegebenheiten aus der Wel i 390421. ü it ei 
v 4 er Weltgefchichte - 21.] Angeline, Taſchenbuch für 1840, mit einem 
III. ; rdbeſchreibung 0 5 5 3 : 422—472, 8 Stahiſtich und Beitraͤgen von J. 
ba Krebs, L. Tarnowski ꝛc. Pr. cart. 


rs RR An u g, 
red die gebräuchlichſten, im bürgerlichen ebe vorkommenden Geſchäftsaufſäge und | 174 Rtl. 
en von deutſcher und lateiniſcher Current⸗„ Antiqua: und gothiſcher Schrift Charles de Bernard's Romane. 


Seite IIND. | Gerfaut. 3.900. 5. br 3 ai 
: 3 ee - 3 Einer der bedeutendſten Romane, die in 
ä Leſebuch in ſeiner bisherigen Geſtalt durch eine Reihe von faſt vierzig Iehter Zeit in Paris erſchienen; er erlebte 
das Bedürfniß — in den Elementarſchulen weſentliche Dienſte geleiftet, ſtellte fi) bis jetzt raſch hintereinander 5 Auflagen.) 
G zweckmäßigen Umarbeitung deſſelben, welche allen Anforderungen der | Der Republikaner und die Legitimi⸗ 


egen i iſte : ; 127 
— —— leifte, immer dringender heraus. So entſtand dieſe neut, gänzlich ſten. 8. br. 18 Gor. 


Was den Plan des Buches anlangt, fo ift deſſen Haupttendenz, Leſe⸗ und Lehr: Vor: De Re A 


rath zu geben, beibehalten worden Doch ſind di = 2 Ati: f 
2 5 ie moral. Erzählungen, welche den Leſe⸗ iſche : 8 br. 
— j follen, ſämmtlich durch anderes Material, deen de neuere Zeit ſo Vie⸗ e Kuoten. 2 Bi 5 

zur Erweckung und Veredlung des ſittlichen Gefühls geliefert hat, erſetzt[ Die Ikarns⸗Flügel. 2 Bde. 8. br. URL 


worden. Die Ab 8 7 
turlehre und — 2 von der Kenntniß des Himmels, von der Erdbeſchreibung, Na⸗ (Bernard, verdient vollkommen ſeinen 


te, von dem Menſchen und den Pfli i ten Leb 3 ; ; 
wel . ; 8 flichten einer guten Lebensart enden Ruf als jetzt beliebt . 
ben ee ſollen, ſind vollſtändiger und ſachgemäßer bearbeitet, mit 1 a Pe 

Entdeckungen in den betreffenden Wiſſenſchaften bereichert und in Ch Reybaud ausgewählte Romane. 


eine beſſere Ordnung gebracht worden. 
der Naumlehre und die — eiten a ne 


. 12 Bändchen. a 9 Gar. nie,! 5 i 
diser Sammlung von Muftern zu bürgerlichen Geichäftsankläken | ag (Dabei der Verfaſſerin neuefter, anerkannt In den Zeitungen 720 8 
ee deutſcher und lateiniſcher Eurrent⸗, Antigua = und gothifcher vortrefflicher Roman: Mézs lie.) aht une g Lenden, 


All - Reybaud ift naͤchſt Charles rn 

; es, was dieſe neue Auflage enthält, ift von ſachkundigen Männern und Mei in jetzt eine der beliebteſten Pariſer Schrifſtelle⸗ 

ihrem Fache geprüft, geſammelt und abgefaßt worden, 28 daß das Werk nicht nur * rinnen. Viele deutſche Journale Europa, Mo: 

buch, ſondern auch ein Lehrbuch faſt alles deſſen iſt, was nach den Forderungen der Zeit mit denzeltung, Abendzeitung 2c.) theuen fhon jah. A 

Recht von den, in aller Liebe und Sorgfalt der Schul: Behörden nach dem Willen unfers relang, haufig ohne Angabe der Verfaſſerin, Nr. 15, der Nachlaß des Pflanzgärtner Herr⸗ 

allergnädigſten Königs gepflegten Bolksſchulen gefordert werden darf, und wird in feiner deren bächt Intereffante rzählungen mit. mann bestehend in: 

jesigen, veränderten Geſtalt noch mehr als bisher die Lehrer mancher Anſchaffung von an: L. Tarnowski, Vorſtinberg und Für- kupfernen Gefäßen, Betten, Meubles, 

dern e überheben. ſtenſtein, 3 a Scher 3 8 
Obſchon dieſe neu bearbeitete Ausgabe von dem früheren (alten) Le i alter und neuer Zeit. 2 nem Stellmacherwerkzeug, Nughölzern, u. 

abweicht und nothwendig abweichen er; wenn anders ee ae Se een n : theils fertigen, theils unfertigen Sachen 

follte, fo dürfte ſich doch deren Einführung — wie bereits mehrere Beiſpiele bewiefen ha⸗ H. Michaelfon, Theaternovellen. öffentlich verſteigert werden. 

ben — leicht und zweckmäßig bewirken laſſen, wenn entweder die noch vorräthigen Exem⸗ 3 Bde. 8. br., 4 Sa. See, Land⸗ Breslau, den 19. Januar 1840. 

plare des alten Leſebuches in den mittleren Klaſſen verwendet würden, oder wenn, Menſen Kants zen 285 28 5 a Mannig, Auktions⸗Kommiſſ. 

durch Umtaufc in den Schulen einer und derſelben Parochie, in der einen noch durch⸗ eg » Meifen, R Bekanntmachung. 

gängig das alte beibehalten, in der andern durchgängig das neue einge⸗ = war Die auf den 23ſten d. Mts. im Auktions⸗ 

führt würde. (Aus d. Vorrede.) In der Antiquar⸗Buchhandlung des gelaſſe, Mäntlerſtraße Nr. 15 angeſetzte Auf: 


S. Horrwitz, tion wird 


| den 24 d. Mts. Vorm. 9 uhr 

Zu Vorſtehendem bemerkt die Verlagshandlung noch, daß das Buch auf gutes Drud: n 4 fortgeſetzt. Im letztgedachten Tage ieh eine 
— mit e neuen Lettern gedruckt iſt, und zu den bisherigen Bedingungen und iſt zu haben: Luthers 1 Schriften und Sammlung Bücher, als: 5 

eifen (roh 10 Sgr., geb. 12 Sgr.) nach wie vor bezogen werden kann. Exemplare zur Werke. 22 Thle. in 12 Bon, (gut gehalten Reiſebeſchreibungen, Romane, Gedichte 
vorgängigen Einſicht werden den Herren Lehrern auf Verlangen von uns oder jeder hieſi⸗ Lei ia 1729 — 40 Edpr 26 SH ? 15 Rl. n 
gen und auswärtigen Buchhandlung gern mitgetheilt werden. dag N RR in verſchiedenen Sprachen vorkommen. 


Kruͤniz, oͤkonom. technolog. Encyclopaͤdie, Ir 5 
Breslau, Graß, Barth und Como. tis 72x Bd. mit vielen Kupfern, dor. 216 Than at ons Gommiffarius 
Nil. f. 12 Rtl. v. Kamp. Jahrbücher für ED E 


die preuß. Geſetzgebung. 18 bis 828 Heft in In der heutigen Auktion 


Auktion. 
Am B. d. Mts. Vorm. 9 uhr und Nachm. 
2 uhr ſoll im Auktionsgelaſſe, Mäntlerſtraße 


—— — .  ————— 


Wichtige Anzeige 41 Bon. edor. 75 Rt. f. 15 Rel. Brestaher f g 
1 r Amtsbl — 89 tür s Rt. kommt Nachmittag um 4 Uhr 
für das Handel⸗ und Gewerbetreibende Publikum. Die Heilige Schrift e ar res Seh; ein gut erhaltenes Billard mit 


mit vollſtaͤndigen Erklärungen von Teller, 


f i 0 ie in 19] Bällen und Queues mit vor. 

Im Verlage von Graf, Barth und Comp. in Breslau ift erſchienen Bon maatten, Brüder hund tna en 19 ; 
j rap, . Bon. Edpr. 30 Rthl. für 6 Mil. Blackwelli⸗ tions⸗Kommiſſ. 
und in allen Buchhandlungen zu haben: ſches Kräuterbuch von Trew und Eiſenberger. Sarl ue. Auf N 


Verhaͤltniß des Preußiſchen Gewichts 5 Bar, Bell im Bransin. zit 600 Hui, Auktion. 


Freitag, den 24ſten d., Vorm. von 9 


‘ zu dem Nothwendiger Verkauf. 0 
3 > Pb beides, edlen zu Breslau. uhr an, kommen in der Auktion, Al⸗ 
ollvereins Gen ee ee ee, 
0 kreiſe, abgeſchätzt auf 21, Rthl. 18 Sgr.) laſſenſchaften, namentlich wei , 
5 GEL dr e e , ine Se, m 
ingungen in unſerer tr: 7 
des Amſterdamer, des Belgiſchen und Franzöſiſchen, des Hambur⸗ henden Taxe fell 5 er cine 
ger, des Kopenhagener, des Leipziger, des Lon oner, des Peters⸗ am 28. April 1840 Vorm. 10 uhr ... = 
urger und des 2iener Genichts ban Ber endete nah alete Porgellan⸗Verſteigerung. 
zu dem Zollvereins⸗ Gewicht. Gläubiger Forſt⸗Inſpektor Nitsche zu Neubof,] Den 23 ſten d. Vormittags von 9 Uhr 
In zehn Ver gleichungstafeln 05 N Erben werden hierzu öffentlid | an, werde ich Wera im deutſchen 
1 EN vorgeladen. b rzellan, 
Zufolge * in der Königlichen Preußiſchen Geſetzſammlung für das Jahr 1839 unter Bresiau, den 1. Oktober 1839. —— fen tepf er ee 
Nr. 2053 enthaltenen Allerhöchſten Verordnung vom 31. Oktober 1839 und nach Hundrich. finden, neefleigern. 


Anleitung der von dem Stadt - Mangemei ffm angefertigten Deffentlihe Bekanntmachung. 
5 Tabellen über en Rn aun gefertig Bon dem unterzeichneten Königl. Stadtge⸗ 3 
9 1 5 richt wird hierdurch bekannt gemacht, daß der | Eine elektriſche Zünd⸗ oder Feuer⸗Maſchine, 
Da das Zollvereins⸗Gewichk ſeit dem I. Januar d. J. in tämmtlicjen zum Boll: und Handelö« pie 2 das 3 77 nn 2 Fenſtertritte u. geſtrickte Häubchen in vers 
Verein gehörigen Staaten gleichmäßig in Anwendung gebracht wird, fo erhellt daraus die word ph, Bodſtein hierfelbft a a ſchiedenen Farben find billig zu verkaufen, 
8 vorſtehender Vergleichungstafeln, die von einem Mann von Fach genau be⸗ 1830 kraft offene ‚I warte ee Ketzerberg Rr. 5, bei Pache. 
ner worden ſind. i Nee; wird, 1840, Wer ein recht hübſch meublirtes Herren: 
Das vorliegende W erkchen wird daher jedem Kaufmann, jedem Han- „ Ti. Abthelleng. Logis am Ringe rr deſſen Gegend ſofort 
del- und Gewerbetreibenden, jedem Steuer- und Zoll Beamten als „ zu vermiethen hat, beliebe feine Adreſſe abzu⸗ 
— brauchbares Handbuch zur 5 und rich- Die unterzeichnete Kalke nent daß erlaubt = . — en 5 Sten zu beziehen if 
sei en Gewi ſich hiermit bekannt zu machen, daß vom 1. u vermiethen un ern 
na einig — er ” chis-. Diärz d. S. x bie fämmttichen hieſigen, theils[ Ring Nr. 4 ein Stall auf 2 pferde und auch 
tnisse dienen. bei Reichenstein, theils bei Weißwaſſer, erſtere zwei Wagenpläbe, Das Nähere in der Lein⸗ 
e 


Pfeiffer, Auktions⸗Commiſſar. 


8 Grass, Barth K Comp. am preußiſchen, letztere am Öfterreichifchen | wandhandlung bei Herrn Lewy daſelbſt. 


meiner geehrten 


* 


worden. 


Aachener u. 


Die Privatverſicherung derjenigen Immobilien, 
bisher dem Intereſſe der Gläubiger nicht vollſtändig entſprochen. 
2 as geſchehen; fie hatte ſich verpflichtet, die Ent: 

ſchädigung entweder nur auf die 1 jener, oder Behufs des Wiederaufbaues aus: 
9 


ſellſchaft war in dieſer Hinſicht ſchon etwas 


zuzahlen. Den Hypothekar⸗Gläubigern gen 
durch grobe Verſchuldung bei einem Brande, 
fährlicher Umftände und dergleichen, 
ſpruch des Verſicherten verloren gehen könnte; 
gehenden Gefahr ihr Pfand zu verlieren, und 
dingung ihrer Einwilligung in das 


Demzufolge baben wir den 9 5 unferer, 


Verſicherungs⸗Bedingungen geändert, und ihm insbeſondere folgenden Zuſatz ge 
Bi Gebäudeverſicherung der Entſchädigungs⸗Anſpru 
— 47 durch deſſen Schuld verloren geht, ſo verzichtet die Geſellſchaft auf dieſen 
inwand, eingetragenen Hypothekar⸗ 
Rechte zu Gunſten der Geſellſchaft. 


enn bei einer 


Ceſſion ihrer desfallſigen 


Belau ut ma 


Münchener Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 


durch falſche Angaben, Verſchweigung feuerge⸗ 
bei allen Privatgeſellſchaften der Entſchädigungs⸗An⸗ 


ortbeſtehen der Privatverſicherung. 


ch u 


worauf Hypothekenſchulden haften, hatte 
Von Seiten unſerer Ge⸗ 


te das aber noch nicht; ſie erwogen, daß 
ſie forderten Schutz vor der hieraus hervor⸗ 
machten die Zuſage dieſes Schutzes zur Be⸗ 
auf jeder Polize abgedruckten 1 
eben: 

des Verſi⸗ 


oder Real⸗Gläubigeen gegenüber, gegen 


c Wir machen dies hiermit bekannt, und erklären ferner, daß wir gegen die Hypothekar⸗ 
Gläubiger die obige Verpflichtung auch in Betreff derjenigen ſämmtlichen Gebäude überneh⸗ 


men, welche, ohne obigen Zuſatz, 
Auf dieſe Weiſe 


Punkte völlig geſchützt ei 


n. 
Aachen, im Januar 1840. 


Di Erklärung beehren ſich die unterzeichneten Haupt⸗agenten zur öffentlichen Kennt: 
E. G. Landeck, in Breslau. ; 
Kober, Königl. 


Masken⸗Anzeige. 

Zu der herannahenden Carnevalzeit empfehle ich mich 
einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publikum mit mei: 
ner neuen, höchſt brillanten Maskengarderobe! Ich habe es 
um dem Geſchmack und Wunſche 
Gönner entgegen zu kommen. — Die neue⸗ 


niß zu bringen. 


an nichts fehlen laſſen, 


ſten Maskenbilder, die ich aus 
den Stand, bei Beſtellungen 


befriedigen zu können. — Auch 
prachtvoller Federn, ſo wie Gold⸗ 


ſind die obigen Bedenken vollſtändig beſeitigt, und fortan werden die 
Intereſſen der Hypothekar⸗Gläubiger bei Verſicherungen unferer Geſellſchaft, 


durch uns oder unfere Haupt Agenten verſichert find. 


auch in dieſem 


Die Direktion. L. Seyffardt. 


Landrath in Loßwitz. 


— 


Paris erhielt, ſetzen mich in 
dieſer Anzüge jeden Wunſch 
erhielt ich eine Auswahl 
und Silberſtickerei, nebſt 


einer neuen Art geſtickter Gold⸗ und Silber⸗Larven. 


Fr. Sachs, 


in den ſieben Ehurfürften am Ringe. 


Neue Erfindung für Bäcker, 
Canditoren, Kaufleute ꝛc. 

Die erprobte ſehr deutliche praktiſche An⸗ 
weiſung zur Anfertigung einer in England 
ganz neu erfundenen trocknen Kunſthefe 
oder Bärme, welche ohne Betrieb einer Bren⸗ 
nerei in jedem Lokal und in jeder Quantität 
von Jedem ſelbſt ſehr billig gefertigt werden 
kann, kräftiger wie jedes andere Gährungs⸗ 
mittel wirkt und ſelbſt in dem heißeſten Som⸗ 
mer ſich Monate lang hält, iſt gegen porto⸗ 
freie Einſendung von 3 Thlrn. Pr. Courant 
nar allein bei dem Unterzeichaeten zu haben. 

A. F. Schulz in Berlin, Stra⸗ 
lauerſtr. Nr. 12, Apotheker und 
wirkliches Mitglied des Apothe⸗ 
kervereins im noͤrdl. Deutſchland. 

Sagas asses 

Domino 

(9:0 0010410 0000 ©} dan 
babe fl in größter Auswahl neu angefertigt 
und die getragenen im Preiſe zurüctgefest 
Für Damen, die nicht in Charakter: Maske 
erſcheinen wollen, habe ich eine Maskirung 
anfertigen laſſen, welche jäußerſt elegant und 
leicht iſt, da Damen ihre eigenen Kleider dazu 
tragen können. 2. Wolff, 
Reuſche Straße Nr. 7. 

Ein Eleve für die Pharmacie, auf 
deſſen Ausbildung mit beſonderer Sorgfalt 
Bedacht genommen werden wird, kann, unter 
Umſtänden auch ohne Penſion, bald placirt wer⸗ 
den. Näheres beim Apotheker A. Schmidt, 
Matthiasſtraße Nr. 17. 


9 fre e 300088 
2 

tähre- Verkauf. 

gangenen Wanna 
Vom 18. d. NM. beginnt in hiesiger 
Schaferei, Lichuowskyscher Abkunkt, 
wie früher der Verkauf 2- und 3jähri- 
'ger Stähre, welche den gegenwärtigen 
'ordefungen entsprechen. Die Taxe 
liegt jederzeit beim Wirthschafts-Amte 
zur Einsicht bereit. Es wird garantirt, 
dass die Heerde völlig frei vom Traber- 
Uebel und anderen austeckenden und 

erblichen Krankheiten ist. 

Gutwohne bei Oels, d. 14. Jan. 1840 

\ v. Rosenberg-Lipinsky. 


Der Stähr⸗Verkauf 


der Stammſchäferei auf dem Herzogl. Braun: | | 


ſchweigiſchen Amte 
Korſchlitz bei Bernſtadt 
beginnt mit dem 24. Januar. Den Herren 
Abnehmern ſteht die Heerde zur Beſichtigung 
täglich bereit. 


Der Herzoglich Braune gige Amtspächter 
R. Sch ö bel. 


— — — —ͤ 

Eine junge Hühnerhündin, weiß u. braun 
getiegert und mit langer Ruthe, iſt Sonntag 
Abend, den 10. am Ringe verloren 
Zurückerſtatter derſelben erhält eine 
Belohnung von 2 Rthlr. am Rathhaufe (Nie: 
merzeile) Nr. 11, 
derſelben gewarnt. 


Korſchlie, den 18. Januar 1840. 8 


Auch wird vor Ankauf Reuſche Straße Nr. 


Holz ⸗ Verkauf zu ermäßigten 
ee; reifen. 


In dem Holz⸗Hofe zu Strehlig bei Julius⸗ 
burg iſt Holz, zwölferlei Sorten, zu ermäßig⸗ 
ten Preiſen zu verkaufen. Die Preiſe ſind 
aus der in dem Holzhofe ſelbſt angeſchlage⸗ 
nen Taxe zu erſehen und kann die Abholung 
zu jeder Tagesſtunde erfolgen. 


Holzpreiſe, 
frei von Stand» und Anweiſe⸗Geld. 
Kiefer Scheit. à Klftr. 4 tl. 18 fg. bis 5 tl. 25 fg. 
5 — 1 


Fichten %. ER 2 

Erlen . 5 27½ bis 6 - 15 — 
Birken. . 6 — 5 — bis 6 —27½ 
Eichen 625 — bis 7 10— 
ii n Pe, 7— 20— bis 7— 27½ 
ner und Sohn, Ning 32, 1. Treppe 
zu haben. 


——————— —— 
Einen Lonisd'or Belshuuug 
wird dem ehrlichen Finder einer am Sonn: 
abend den 18. Jan, verlorenen goldnen Cy⸗ 
linder⸗Repetir⸗Uhr nachgewieſen durch 
die Expedition der Breslauer Zeitung. 
Ein Handlungs-Commis, welcher pol- 
nisch spricht und das Specerei-Geschäft 
gründlich erlernt hat, wird ineine Pro- 
vinzjal-Stadt gesucht, durch 
Ferdinand Liebold, 


Comtoir Altbüsserstrasse Nr. 54. 


Zur geneigten Berücjichtigung. 
In dem mir eigenthümlich gehörigen, in der 
Friedrich⸗Wilhelmsſtraße hierſelbſt sub Nr. 9 
gelegenen Hauſe, offerire ich in dem bisher 
beſtandenen Schanklokale: 
sa. baierſches Bier von Friebe, u Fl. 3 for, 
in Y und ½ Fl., 
b. weißes Fl.⸗Bier von Friebe, à Fl. 123 
c. Faß⸗Bier 5 Q. 1 E 
d. Maſſelwitzer Doppel⸗Bier,⸗ ze 1%: : 
* aß⸗ e 1 * 


e. 

und die beſten Liqueure an Abholer zu den 

billigften Preiſen. A. Kaifer. 
Zu ver miethen 

iſt Ohlauerſtraße Nro. 20 der zweite Stock 

und Term. Oſtern zu beziehen. Das Nähere 

im Gewölbe, = 


CT———ꝛ.. ̃ ̃— c 
Friſch geſchoſſene ſtarke feiſte 
Haſen, ö 
geſpickt das St. 12 Sgr., 
empfiehlt zur gütigen 1050 der Wildhänd⸗ 
er 


orenz, 
x Fiſchmarkt Nr. 2, im Keller. 


8 Ein Grundstück, 

nahe der Stadt, an der ebern Oder ge- 
egen, welches wegen seines bedeuten 
len Raumes und der dazu gehörenden 
Gebäude sehr yortheilhaft zu einer Pro- 
dukten-Niederlage und Einrichtung von 
Schüttböden verwendet werden kann, 
auch sonst sich gut. verzinset, ist zu 
verkaufen, und das Nähere Schmiede- 
brücke Nr. 54 zu erfahren. 


——Ü— —— — 


Ein recht freundlich meublirtes Zimmer, 
32, erſten Stock, iſt ſo⸗ 
fort billig zu überlaſſen. 


in allerbeſter Qualität bei Hüb⸗ 


euerbilder 


A r 

und kaleidoskopiſche Ver⸗ 
wandlungen ſind täglich um 
7 und die Schnell⸗Wande⸗ 
rungen täglich von 10 bis 9 


Uhr in Stadt Berlin (Schweidnitzerſtraße) zu 
beſehen. 


Kopelent. 


Ein Uhrmacher: Gehulfe 


findet bald Beſchäftigung bei 
G. Hommel in Glatz. 


Für Eſſig⸗Fabrikanten und 


Schankwirthe 
gegen 40 Stück theilweiſe noch neue Eſſig⸗ 


töpfe Bunzlauer Fabrik nebſt den dazu gehö⸗ 


rigen Deckeln, desgl. 11 Stück gebrauchte ei⸗ 
chene Eſſig. Fäſſer mit eiſernen Reifen gebun⸗ 
den von verſchiedener Größe, fo auch vierzi 

Stück noch ganz gute eichene Bier⸗Achtel neb 

6 Stück Doppelbänken, einigen Tiſchen, einem 
Schanktiſch und Bierſchran ſind preismäßigg 
zu verkaufen Schmiedebeücke in den 4 Löwen. 


Die ſo ſchnell vergriffenen 
Pariſer Ballblumen und Kränze, find wieder 
in großer Auswahl angekommen in dem In⸗ 
duſtrie⸗Comtoir am Rathhauſe Nr. 27. 


Veranderungshalber 
iſt ein runder Familien⸗Tiſch von Mahagoni⸗ 
Holz zu verkaufen am Rathhauſe Nr. 27, 
eine Treppe hoch. ; 


Stäahre-Berkauf. 


Das Dom. Olbendorf bei Grottkau hat 
auch dieſes Jahr eine Parthie 2: und Zjäh⸗ 
rige Stähre rein Sächſiſcher Abkunft, die 
wegen ihrer hohen Veredlung bekannt ſind, 
zum Verkauf ausgeſtellt. 


Friſche feiſte Haſen, 
das Stück geſpickt 12 Sgr., verkauft die 
Wildprethändlerin Frihlingen, 

Ring Nr. 26, im goldenen Becher. 


Glätzer Kern⸗Butter 


in ſchönſter Qualität empfing und verkauft 
pr. Quart 11 Sgr. J. Müller, 
Neumarkt und Cathaxinenſtr.⸗Ecke. 


22 ͤ v7 
Ein Wirthſchafts⸗Beamter, 
welcher bereits zehn Jahre auf bedeutenden 
Gütern zur größten Zufriedenheit ſeiner Her⸗ 
ren Prinzipale gedient hat, und welcher nächſt 
allen gewöhnlichen Branchen der Landwirth⸗ 
ſchaft auch von dem Brennerei⸗ Betriebe die 
nöthigen Kenntniſſe beſitzt und zugleich der 
polniſchen Sprache vollkommen mächtig iſt, 
ſucht ein anderweitiges dergleichen Unterkom⸗ 
men und kann ſofort antreten. Derſelbe iſt 
unverheirathet und will auf Verlangen auch 
eine verhältnißmäßige Kaution ſtellen. Nähe⸗ 
res bei H. Zedler, 

Inhaber des Landwirthſchaftlichen 

Commiſſions⸗Comtoirs, Hummerei 

I Nr. 54 zu Breslau. 

Sollte Jemand, im Beſitz eines großen 
Quartiers, geſonnen ſein, eine Stube nebſt 
Kabinet und Bedienung an einen ſehr an⸗ 
ſtändigen einzelnen Herrn abzulaſſen, ſo iſt 
bierüber nähere Nachricht zu erhalten Herrn⸗ 
ſtraße Nr: 20 im Comtoir. 

Verloren. 5 

Ein kleines Oktav⸗Büchelchen, blau überzo⸗ 
gen mit einer weißen unbeſchriebenen Etiquette, 
Notizen enthaltend, iſt am 19. Jan. verloren 
gegangen; der Finder wird erſucht, es gegen 
eine Belohnung, Nikolaiſtraße Nr. 32, im ex: 
ſten Stock abzugeben. 


Gelder 


auf hleſige Grundſtücke und andere Sicherheit 
ſind ſofort zu vergeben durch das Comtoi 


von i 
Friedr. Wilh. König, 
Schweidnitzer Str. Nr. 45. 


Ohlauer Straße Nr. 21 find 2 große 
Keller zu vermiethen und bald zu beziehen. 


— —— —— — nn 


= 


Zu verkaufen: F 
eine Orgel, enthaltend ſechs Stimmen, ge⸗ 
baut von Engler. — Das Nähere zu erfah⸗ 
ren beim Orgel⸗Baumeiſter Herrn Müller, 
wohnhaft an der Kreuzkirche. 


— 


9998 092000008 
2 Stahr- Verkauf. © 
aan : We 


In meiner Schäferei deginnt der Verkauf 
den 1. Februar und erfreut ſich die Heerde 
des beſten Geſundheitszuſtandes. 

Jacobine bei Ohlau, den 20. Jan. 1840. 

v. Lipinsky. 


22... ü... . 8 
a 
|0ekonomie Eleven 
werden für mehre der bedeutendsten 
Herrschaften unter sehr billigen Be- 
E verlangt, — Agentur- Com- 
toir von S. Militsch zu Breslau, 

Ohlauer Str. Nr. 78. 


nn Se 2 eye Sie 
Die fo beliebten Tellertänzer nebſt Frik⸗ 
tions: Schwamm und Knallkugeln em: 
pfingen wiederum und offeriren billigft: 
2 und Sohn, 
Schweidnitzer Straße Nr. 7, im Marſtall⸗ 
Gebäude. 


Angekommene Fremde. 

Den 20. Jan. Gold. Gans: Hr. Graf 
v. Zedlitz⸗Trützſchler a. Schwentnig. Gold. 
Krone: Hr. Gutsb. Mündner a. Langen⸗ 
sis. — Drei Berge: Hr. Gutsb. Graf 
v. Pfeil a. Ellguth. Hr. Amtsrath Faſſong 
a. Kritſchen. Hr. Part. Herrmann a. Glo⸗ 
gau. — Gold. Schwert: Hr. Inſpektor 
Wollny a. Rogau. Hr. Kfm. Seconda aus 
Leipzig. — Rautenkranz: Hr. Kfm. Frie⸗ 
denthal a. Kempen. — Weiße Adler: Hr. 
Generale Major v. Drygalskt aus Poſen. — 
Blaue Hirſch: HH Pfarrer Frömel aus 
Zobten u. Schmidt a. Bielau. Hr. Wirth⸗ 
ſchafts⸗Direktor Lorenz a. Stolz. HH. Kfl. 
Morgenſtern a. Neumarkt u. Lippmann aus 
Jauer. — Hotel de Saxe: Hr. Gutsb.⸗ 
Zimmermann a. Krickau u. v. Dzierzbicki a. 
Strzelcze. — Gold. Zepter: HH. Inſpekt. 
Künzel a. Niklasdorf u. Gröhling a. Kratz⸗ 
kau. Hr. Juſtizrath Münzer aus Gurwitz. 
— Weiße Storch: Hr. Kaufm. Sachs 
a. Münſterberg. — Deutſche Haus: HH. 
Oberamtl. Faſſong aus Tribuſch u. Lehmann 
a. Neudorf. 

Privat⸗Logis: Ring 26. Hr. v. Oheim 
a. Neudorf. Nikolaiſtraße 73. Frau v. Mie⸗ 
lecka a. Pofen, 


Wechsel- u. Geld-Cours. 


Breslau, vom 21. Januar 1840. 
Wechsel Course. | Briefe. dla 
Amsterdam in Cour. s Men. — 140% 
Hamburg in Banco. . |& Vista 151/½2]4 — 
N L Mon. 150%2] — 
London für 1 Pf. St. s Mon. 6. 21/3 — 
Paris für 800 Fr.. . 2 Mon.“ — — 
Leipzig in W. Zahl. ja Yistal — 101% 
Dit Messe — — 
Dit 2 Mon. — — 
Augsburgs L Mon. — 1012 
A 2 Mon. — 110154. 
Beins ee, & vista 100 ½ — 
Dſto „ „ [Mon — 99 

Geld Course. 
Holland. Rand -Ducaten = 967 
Kalserl. Ducaten 907% 
Friedrichsd oer 113% — ; 
Loulad or 109% a 
Pol. Courant 8 — — 
Wiener Einl. Scheine — 41 
Zins 

Effecten Course. fuss 
Staats · Schuld Schelne 4104 — 
Sechdl. Pr. Scheine à 50 R. — 73 — 
Breslauer Stadt- Obligat. 4 — 103 
Dito Gerechtigkeit dito 4½% — 93 
Gr. Herz. Pos. Pfandbriefe| 4 | — | 104% 
Schles. Pfndbr. v. 1000 R. 3¼ [102%] — 

dito dito 500 3%, 102%, — 
dito Ltr. B. Pfdbr. 1000 - | 4 — — 
dito dito 500 — 4 — 1 
Disconto . | 4 * h 


Univerfitäts: Sternwarte. 


; Thermometer 
21. Januar 1840. Barometer \ Wind, Sewölk. 

®, | inneres. äußeres. — 
ek 5 niebriger. 
Morgene 6 uhr. 27“ 5,51 + 1, 8 1, 7/ 0, 6 Sd. 67 Schleiergewölk 

3 9 uhr. 27“ 3,86 2, 0 2, 6] O, 6 Sd. 30° überzogen 

Mittags 12 uhr. 27“ 2,06 2, 8 3, 8 0, 1 [SW. 55⸗ ee. 
Rachmitt. 8 uhr. 27“ 1,86 4,4 8, 8 1, 2 |SW. 41rldides Gewöll 
Abends 9 uhr. 17 139 ＋ 4, 8 5, 88 1, o W 85° 5 


Minimum 1,7 Maximum + 8,8 


m — un 


Höchſte Getreide Preife des Preußiſchen Scheffels. 


Weizen, f 
Stadt. Datum. Roggen. | Gerſte. ] Hafer. 
weißer. gelber. 

25 Vom Rl. S9. Pf. el. Sgr. PERL. Sg. Pf. Rl. Sg. Pf. Nl. Sg. Pf. 
Foldberg . II. Jan, 2 6 — 1 2 — 1 12 — 1 8 . 2 
Jauer 18. ei 96 IE SE ee 
Liegnitz . [17, = —ͤ—— —' 2 — 11 10 —11 7 —- 247 
Striegau 113. r 9, IE 


tur) Oder + 0, 0. 


